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Die Lage in der Cürkei
Von einer mit den türkiſchen Verhältniſſen ſehr

genau vertrauten Seite wird uns geſchrieben Die
türkiſche Revolution hat bis jetzt einen ruhigen Verlauf
genommen Die Leiter haben die Armee durchaus für ſich
und die türkiſche Armee beſteht zu einem nicht geringen
Teile aus älteren ruhigen Männern Der Sultan hat
bald eingeſehen daß er gegen die Volksſtimmung und gegen
die Macht der Armee nichts machen kann und die Volks
ſtimmung hat ſich auf das Unzweideutigſte kundgegeben
Die Bedrückung und die Ausbeutung die von hohen und
niederen Beamten geübt wurde lag auf der ganzen Be
völkerung Muſelmännern und Chriſten mit gleichem
ſchwerem Druck Sie waren alle in ihrer freien Bewegung
gehemmt und mußten jeden Tag eine ihnen unbequeme
Maßregel erwarten alle ſind froh über ihre Befreiung
Die öffentlichen Kundgebungen haben eine ſo ſtarke Stim
mung des Volkes gezeigt daß dagegen überhaupt nichts zu
machen war Die Führer der Revolution ſind zweifellos
keine Freunde des Sulrans Abdul Hamid aber ſie werden
die Ueberzeugung gewonnen haben daß der Sultan klug
genug iſt mit den Verhältniſſen zu rechnen und wenn er
es ehrlich meint ſo iſt kein geſchickterer Führer und vor
allen Dingen kein klügerer Vertreter des Landes dem Aus
land gegenüber als Sultan Abdul Hamid zu finden
geweſen Aus dieſen Gründen wird man ihn halten ſo
lange wie man auf ſeine ehrliche Mitwirkung rechnen
kann und einen Grund hat der Sultan ſicherlich um ſich
mit der Revolution auszuſöhnen Er iſt von der Gefahr
von Verſchwörungen befreit Die Furcht vor dieſen iſt es
zum guten Teile geweſen die ihn das unerträgliche Spio
nage Syſtem das gerade die Türken und unter ihnen am
meiſten die angeſehenen Leute beläſtigte hat ausbilden
laſſen und ihn in die Hand von Leuten gegeben hat die
das Land ruinierten

Bis jetzt hat das jung türkiſche Komitee in
deſſen Händen die wirkliche Gewalt noch ruht gezeigt daß
es imſtande iſt die Ruhe im Staate aufrecht zu erhalten
und daß es nicht gewillt iſt eine abenteuerliche Politik zu
betreiben am wenigſten den Kampf gegen die europäiſchen
Großmächte aufzunehmen Dieſe haben ſoweit ſie ſich mit
der Reform der Türkei beſchäftigt haben eine außerordent
lich ſchwere moraliſche Niederlage erlitten Die
eberzeugung iſt allgemein geworden daß ihre Aktion

nicht allein nichts genützt ſondern Mazedonien in
immer größere Schwierigkeiten gebracht ungeheures Blut
vergießen herbeigeführt und die Türkei finanziell ruinieren
geholfen hat Deutſchland hat ſich bei dieſer Aktion
nicht beteiligt und wir können darüber nur ſehr zu
frieden ſein Die verſchiedenen Aktionen der Großmächte
zum Schutze der chriſtlichen Untertanen und zur Refor
mierung der Türkei ſind keineswegs ſo humaner und un
eigennütziger Natur geweſen wie ſie ſich darzuſtellen ver
luhten Die eigentlich treibende Kraft dabei war Ruß
n das lange Jahre hindurch mit allen auch den un
aubteſten Mitteln unter dem Vorwande die Chriſten

zu ſchützen dieſen nichts genützt ſondern nur geſchadet und
hat rege immer r W und Aufſtände w

Es iſt zu hoffen i i in Endeſemacht iſt zu hoff ß damit nun endlich e

nah Die Geſamtheit der europäiſchen Großmächte mit Aus
und Rußlands hat kein Jntereſſe an der Zertrümmerung
geſetzt chwächung der Türkei ſondern genau das entgegen
zu 3 e Intereſſe ſie als einen ſelbſtändigen kräftigen Staat

halten Eine Veränderung des Beſitzſtandes in
e aſien und in der Türkei würde zu einer großen Ver

uner der europäiſchen Machtverhältniſſe vor allem zu
er neuen Stärkung Rußlands führen die gewiß keinem

Arie Staaten genehm ſein kann Dieſer Standpunkt
pricht durchaus Deutſchlands Jntereſſen es hat in der

Halle a Freitag den 23 Auguſt 1903
Türkei keine Eroberungen zu machen und ſucht ebenſowenig
einen politiſchen Einfluß Die deutſchen induſtriellen
Unternehmungen in der Türkei haben mit der Politik nicht
das mindeſte zü ſchaffen Jnſonderheit die Eiſenbahnunter
nehmungen dienen keinen deutſchen ſondern in hervor
ragendem Maße den türkiſchen Jntereſſen Die Eiſenbahnen
haben es doch der Regierung allein ermöglicht den
griechiſchen Krieg ſiegreich durchzuführen und die jetzigen
mazedoniſchen Unruhen zu beſtehen Die deutſchen Eiſen
bahnunternehmungen laufen den Jntereſſen keines andern
Landes entgegen am wenigſten die Bagdadbahn
denjenigen Englands welchem Staate nichts dienlicher ſein
bann als neben dem Seewege auch noch einen Landweg
nach Jndien zu erhalten

Es iſt zu hoffen daß die europäiſchen Mächte die tür
kiſche Regierung in dem Beſtreben die Verwaltung und
die Kulturverhältniſſe des Landes vorwärts zu bringen
nicht durch neue Reform Aktionen hindern ſondern dazu
mitwirken daß die gegenwärtigen eigenen reformato
c Beſtrebungen des Landes zu einem guten Ende ge

nungen
t

Der Sultan und ſein Thronfolger
Wien 27 Auguſt Nach einer Meldung der Neuen Freien

Preſſe aus Konſtantinopel iſt das Hauptwerk der lang
geplanten Verſöhnungspolitik geſtern gelungen Um
3 Uhr nachmittags empfing der Sultan den Beſuch des Thron
folgers und ließ ihn zum Handkuß zu Ob die Begegnung
innerlich auch ſo herzlich gemeint war wie ſie den Anſchein hatte
muß dahingeſtellt bleiben Das Regierungsblatt Jkdam be
grüßt die Verſöhnung in der Kaiſerfamilie Das Volk wünſche
den Sultan bei jedem Selamlik von den Prinzen umgeben zu
ſehen Die recht mäßige Thronfolge Reſchads iſt
jetzt politiſch öffentlich proklamiert ob ſie aber
auch geſichert iſt wird vom Verhalten der zweiten Gard e
di viſion abhängen die aus ſyriſchen Arabern und Albaneſen
beſteht Es iſt dies die letzte Stütze des Sultans Man iſt
nun geſpannt ob der Thronfolger auch die letzten Reſte der unver
antwortlichen Palaſtregierung beſeitigen wird

v

Konſtantinopel 27 Auguſt Meldung des Wiener
Korr Bureaus Der geſtrige Miniſterrat befaßte ſich
mit der Situation in Kleinaſien von wo Meldungen
eingehen daß die Bevölkerung keine Steuer zahlt
Das jungtürkiſche Komitee richtete an die europäiſchen
Vilajets ferner an die Vilajets Smyrna Konia Bruſſa Beyrut
Damaskus Aleppo und Erzerum ſowie an das Sandſchak Jeru
ſalem ein Rundſchreiben in dem die Bevölkerung zur Ruhe
ermahnt und aufgefordert wird ſich nicht in die Staatsgeſchäfte
einzumiſchen

49 Allgemriner Deutſcher Genoſſenſchaſtstag

S u H Frankfurt a 27 Aug
Telegr Bericht

Die dritte Hauptverſammlung des 49 Allgemeinen
Deutſchen Genoſſenſchaftstages des Allgemeinen Verbandes
der auf Selbſthilfe beruhenden deutſchen Erwerbs und Wirt
ſchaftsgenoſſenſchaften beſchäftigte ſich heute vormittag mit
Angelegenheiten der Kreditgenoſſenſchaften Den Vorſitz
führte Juſtizrat Wolski Allenſtein An erſter Stelle
wurde der Antrag des Geſamtausſchuſſes über die

Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes
behandelt Der Antrag will folgendes zum Beſchluß des
Genoſſenſchaftstages erheben

1 Die Schulze Delitzſchen Kreditgenoſſenſchaften haben
es ſtets als ihre Aufgabe betrachtet auf die Entſchuldung
des ländlichen Grundbeſitzes hinzuarbeiten indem ſie ihren
ländlichen Mitgliedern Zwiſchenkredit einräumen wodurch
dieſen die Konvertierung und Regelung der hypothekariſchen
Belaſtung ihres Beſitzes ermöglicht oder mindeſtens erheb
lich erleichtert wird und indem ſie ihnen gegen hypo
thekariſche Sicherheit zu mäßigem Zinsfuße und gegen ent
ſprechende Abzahlungen Kredit gewähren 2 Für die Ge
währung unkündbarer und nur durch Amortiſationsraten
tilgbarer Kredite zum Zwecke der Entſchuldung des länd
lichen Grundbeſitzes ſowie für die Uebernahme von Bürg
ſchaften für derartige Kredite müſſen die Genoſſenſchaften
des Allgemeinen Verbandes außer Betracht bleiben

Genoſſenſchafts anwalt Dr Crüger Char
lottenburg legt die Gründe dar aus denen er im vorigen
Jahre auf dem Leipziger Genoſſenſchaftstage
den Antrag betr die Stellungnahme der Schulze Delitzſchen
Genoſſenſchaften zur Entſchuldungsaktion zurückgezogen habe
Es habe ſich vor allem herausgeſtellt daß das Weſen der
Entſchuldungsaktion doch noch nicht ſo bekannt war wie er
es vorausgeſetzt habe Der vorliegende Antrag beſchränke
ſich auf eine Stellungnahme zur Entſchuldungsaktion wäh
rend der Leipziger Antrag von der Stellung der Genoſſen
ſchaften zum Hypothekenkreditgeſchäft ausgegangen ſei Auf
letzteres brauche bei der in Rede ſtehenden Frage aber nicht
zurückgegriffen werden Uebrigens ſei es bekannt daß die
Kreditgenoſſenſchaften für Hypothekenkredit nicht geeignet
ſeien weil der Grundbeſitz überlaſtet ſei So hätten die
Schulden den Charakter des Anlagekredits angenommen der
jedenfalls nicht durch Betriebskredit zu erſetzen ſei ſondern
durch einen ganz beſonders genannten Jmmobiliarkredit
Man könne nicht dekretieren daß der Jmmobiliarrealkredit
den Charakter des Betriebskredits annimmt Ganz ver

deckung bei der Preußenkaſſe finde

fehlt ſei übrigens auch die Theorie von
einem erweiterten Perſonalkredit die nur
zur Verdunkelung der Verhältniſſe führeSchon das Wort Entſchuldungsaktion beſage daß es ſich da
bei nicht um die gewöhnliche Schuldenrückzahlung handele
ſondern um Maßregeln mittels deren ländlichen Beſitzern
die Möglichkeit geboten werden ſoll drückende Hypotheken
laſten abzutragen Der preußiſche Finanzminiſter habe es
abgelehnt ſtaatliche Mittel für die Entſchuldungsaktion zur
Verfügung zu ſtellen weil dann wenn ſie einmal gewährt
ſeien bald die verſchiedenſten Stände ſich melden würden
Für eine Entſchuldungsaktion können nur in Betracht
kommen Beſitzer deren Hypothekenlaſt über die angemeſſenen
Grenzen hinausgehe die aber andererſeits auch nicht über
ſchuldet ſeien Der Referent kritiſiert dann die Verſchul
dungsſtatiſtik deren Ergebniſſe nicht einwandsfrei ſeien
Wichtiges Material über die Entſchuldungsaktion biete die
Konferenz der Generallandſchaftsdirektoren die im Sep
tember 1902 ſtattgefunden habe Für die Entſchuldung ſelbſt
habe man ins Auge gefaßt 16 Proz Amortiſation der be
treffenden Hypotheken Außerdem ſollten die Landſchaften
die Amortiſationsquoten der von ihnen beliehenen erſten
vier Sechſtel zur Kündigung der Nachhypotheken zur Ver
fügung ſtellen Jnzwiſchen ſei das Geſetz vom Jahre 1906
betr die Eintragung der Verſchuldungsgrenze ergangen
Die Anſichten über die wirtſchaftliche Bedeutung der Ver
ſchuldungsgrenze ſeien ſehr verſchieden Vielfach halte man
die Eintragung direkt für ſchädlich Jm preußiſchen
Abgeordnetenhauſe habe man eingehend verhandelt
über die Beſchaffung der Mittel zur Durchführung der Ent
ſchuldungsaktion Der Finanzminiſter habe eine an
abgelehnt ebenſo die preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe
So habe man eine ganz allgemein gehaltene Reſolution ge
faßt in der man den Genoſſenſchaften einfach dieſe Aufgabe
zudiktierte Redner polemiſiert ſodann gegen den Präſi
denten der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe der Kritik geübt habe
an den Fähigkeiten der Schulze Delitzſchen Genoſſenſchaften
für die Landwirtſchaft die Frage zu löſen Die Frage könne
eben nicht vom Standpunkte der Landwirtſchaft ſondern nur
von dem der genoſſenſchaftlichen Technik betrachtet werden
Die Frage ſei Kann die Genoſſenſchaft die Mittel eben
um einen hochverſchuldeten Beſitzer in den Stand zu ſetzen
daß er in einem Zeitraum von ca 30 Jahren Nachhypotheken

ſei eine Perſonalgeſellſchaft und für eine derartige Kredit
gewährung ungeeignet Die Genoſſenſchaft als ſolche könne
nur zur Entſchuldung herangezogen werden wenn ſie Rücken

Das bedeute nach An
ſicht des Referenten einen ſteigenden Einfluß der Preußen
kaſſe auf die Genoſſenſchaften Zum Schluß wendet ſich der
Referent dem poſitiven Teil des Antrages zu Es gebe nicht
bloß eine Realkreditverſchuldung ſondern auch
eine Perſonalkreditverſchuldung Auf dem Ge
biete der letzteren hätten ſich die Schulze Delitzſchen Genoſſen
ſchaften wirkſam betätigt Jn unzähligen Fällen ſeien Land
wirte durch Schulze Delitzſche Kreditgenoſſenſchaften aus den
Händen von Wucherern befreit worden und ebenſo hätte
man vielfach für ländliche Beſitzer durch Gewährung
von Zwiſchenkredit die Regulierung der
Hypothekenſchuld vermittelt Redner iſt der
Meinung daß wenn überhaupt ein Jnſtitut für die Ent
ſchuldungsaktion in Betracht kommen könne dies nur die
Landſchaft als Realkreditinſtitut ſein könne jedenfalls nie
mals die Kreditgenoſſenſchaften nach ihrer wirtſchaftlichen
und rechtlichen Natur
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Hof und Perſonalnachrichten

Prinzeſſin Johann Georg von Sachſen ver
anſtaltete geſtern in Rehefeld für die Schulkinder aus Rehefeld und
Zaunhaus ein Sommerfeſt Am Schluſſe des Feſtes dankte der
Ortslehrer der Prinzeſſin und gedachte dabei der verſtorbenen
Königin Witwe Carola die den Kindern in früheren Jahren
während ihrer Anweſenheit in Rehefeld dieſelben frohen Stunden
bereitet hatte

Der Reichs und Staatsanzeiger meldet Geh Oberjuſtiz
rat Viktor Printelen Berlin iſt der Stern zum Roten
Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden

ablöſt Dieſe a ſei verneinen Die Genoſſenſchaft

Die dementierte Englandreiſe
Zu dem Artikel der Dortmunder Zeitung vom

20 Auguſt unter der Ueberſchrift Eine Englandreiſe
Kaiſer Wilhelms ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung

Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt daß bei
der Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem König
von England von einer kommenden Herbſt geplanten
Reiſe des Kaiſers nach England mit keiner Silbe
die Rede geweſen iſt Die in dem Artikel auf
geſtellte Behauptung kennzeichnet ſich als eine ebenſo
dreiſte Erfindung wie die von demſelben Blatte für
Mai dieſes Jahres verbreitete Nachricht Hofbeamte
ſeien nach England gereiſt um dort Vorbereitungen
für den Kaiſerbeſuch zu treffen

Man legt alſo anſcheinend in Hofkreiſen Wert darauf
in der Oeffentlichkeit feſtzuſtellen daß Kaiſer Wilhelm zurzeit
nicht an eine Englandreiſe denkt Früher war das bekanntlich

anders



Die Konſervativen und die Staatsautorität
Die Konſervative Partei verkündet in ihrer Korre

ſpondenz offiziös
Wir haben dem ſogenannten Fall Schücking bisher ein be

ſonderes Gewicht nicht beigelegt da dies weder der Bedeutung
der erwähnten Perſönlichkeit noch der Sache ſelbſt entſprochen
hätte deren bisherige dienſtliche Behandlung nach allem was
davon in der Oeffentlichkeit verlautete völlig korrekt erſchien

Befremdlich würde es aber berühren wenn die kürzlich er
wähnte Beurlaubung des zuſtändigen Regie
rungspräſidenten wie man hier und da munkelt in
irgend welchen urſächlichen Zuſammenhang mit
dieſer ſogenannten Affäre gebracht und etwa auf
politiſche Motive welche außerhalb der Sache ſelbſt lägen zurück
geführt werden könnte Es würde dies eine peinliche und in den

Annalen der preußiſchen Verwaltung immer
hin ſo ſeltene Erſcheinung ſein daß der Sachverhalt
ſeinerzeit zur völlig authentiſchen Klärung gebracht werden
müßte

Wir beſchränken uns einſtweilen auf dieſe Bemerkung um
die Situation nicht unſerſeits ſolange wir nicht völlig klar
ſehen zu verſchärfen zweifeln aber nicht daß unſere parlamen
tariſchen Vertreter ſeinerzeit nicht ſäumen werden Licht in die
Sache zu bringen

Die Autorität und Selbſtändigkeit des
preußiſchen Staatsdienſtes iſt wichtig genug um nicht
ohne jede fremde Rückſicht gewahrt werden zu müſſſen

Die Kreuz Ztg das führende Organ der Konſer
vativen ergänzt die vorſtehende Kundgebung wie folgt

Die Veröffentlichung der getroffenen Maßnahmen verfolgt
offenbar lediglich Zwecke der Blockpolitik Wir bedauern dieſe
Sachlage die eine berechtigte Verſtimmung der Konſer
vativen zur Folge haben muß und im Landtage zu einer
entſchiedenen Stellungnahme der Konſervativen Anlaß geben
wird

Das klingt wie eine Kriegserklärung an
den Fürſten Bülow und die Regierung Wäre
das Verfahren nicht gegen einen freiſinnigen ſon
dern gegen einen konſervativen Bürgermeiſter
eingeleitet worden ob die Parteileitung der Rechten und
ihre Preſſe auch dann in der Beurlaubung eines etwa
blaßliberalen Regierungspräſtdenten und in der öffent
lichen Mitteilung der Gründe eine Untergrabung der
Autorität und Selbſtändigkeit des preußiſchen Staats
dienſtes und eine Preisgebung der Beamtendisziplin ge
ſehen hätte

Der höchſt überflüſſige Fall Schücking wie er vom
Regierungspräſidenten behandelt worden war ſchien ganz
geeignet die Blockpolitik zu gefährden Es war daher
nur natürlich daß die Gefahr durch die Maßregeln
der Staatsregierung abgewendet wurde Jſt das
den Konſervativen nicht recht und ſoll darum neuerdings
über der inneren Reichspolitik drohendes Gewölk ſich zu
ſammenziehen ſo kann die bürgerliche Linke gelaſſen ab
warten ob es ſich rechtzeitig wieder zerſtreut oder eine
Entladung erfolgt

Die Steuerhelaſtung in Deutſchland
Jntereſſante Zahlen über die Steuerbelaſtung in

Deutſchland die beſonders angeſichts der in Ausſicht ſtehen
den Reichsfinanzreform Beachtung verdienen bringt das
letzte Heft der Kulturfragen Danach berechnen ſich beiſpielsweiſe die Kusgaben für die Landesverteidi
gung pro Kopf der Bevölkerung für das 5 auf 12,62
Mark für die Flotte 4,40 Mark An Zöllen bringt
Deutſchland pro Kopf der Bevölkerung 10,34 Mark auf An
Verbrauchsſteuern fallen in Deutſchland auf den
Kopf 0,19 Mark Auch wenn man Steuer und Zoll zuſam
menfaßt ändert ſich das Bild nicht Jm Laufe der letzten
30 Jahre iſt das Steueraufkommen von 0,40 Mark
auf 1,17 Mark alſo um 0,77 Mark geſtiegen zieht man dieſe
0,77 Mark vom Geſamtmehraufwand ab ſo verbleibt noch
immer ein völlig abgabenfreier Geld mehraufwand
von 3,04 Mark der zum größten Teil auf eine immenſe
Verfeinerung des Rauchgenuſſes zurückzuführen iſt An
Bierſteuer entrichtet Deutſchland pro Kopf 0,71 Mark
an Branntweinſteuer 2,65 Mark an Zucker
ſteuer 2,24 Mark an Salzſteuer 0,87 Mark Die vor
ſtehenden Zahlen der Zölle und indirekten Steuern können
uns vorläufig alſo noch nicht überzeugen daß die Steuer
reſervequellen ſchon jetzt voll in Anſpruch genommen wor
den ſind Betrachten wir deshalb noch einige direkten
Steuern So werden in Deutſchland pro Kopf an Grund
ſteuer 0,70 Mark an Gebäudeſteuer 0,34 Mark an
Einkommenſteuer 6,32 Mark und an Gewerbe
ſteuer 0,34 Mark bezahlt

Daß die Erbſchaftsſteuer in Deutſchland bisher noch gar
nicht ausgebildet worden iſt iſt ſo bekannt daß wir hierauf
nicht weiter einzugehen brauchen zumal ja auch Ausſicht be
ſteht daß das Erbſchaftsſteuergeſetz im kommenden Herbſt
von Grund auf umgewandelt wird

Die Polizeiaufſicht in Bayern
Die bayeriſchen Miniſterien der Juſtiz und des Jnnern

haben wie dem B L aus München gemeldet wird
einen gemeinſamen Erlaß herausgegeben der die Stellung
unter Polizeiaufſicht nach modernen Grundſätzen
regelt Sie ſoll künftig nur mit Rückſicht auf die öffentliche
Sicherheit verhängt werden und alle Umſtände des ein
zelnen Falles ſollen berückſichtigt werden ſowie die Per
ſönlichkeit des Beſtraften ſein Vorleben ſein Verhalten
während des Strafvollzuges und die neuen Verhältniſſe in
die er gelangt Vorläufig Entlaſſene und be
dingt Begnadi gte gegen die ein Widerruf nicht er
wartet wird ſollen nicht unter Polizeiaufſicht geſtellt werden
Vom Gefängnisvorſtand günſtig begutachtete entlaſſene
Strafgefangene gegen deren Stellung unter Polizeiaufſicht
die Gefängnisverwaltung ſich ſelbſt ausſprach ſollen nur auf
Grund neu hinzugetretener noch nicht in jenen Gutachten
gewürdigter Umſtände der Polizeiaufſicht unterſtellt werden
können Jhre Dauer ſoll künftig nicht unter ſechs Monate
bemeſſen ſein Das Aufenthaltsverbot kann ſich auf
einzelne namhaft zu machende Orte erſtrecken aber nicht
mehr auf den ganzen S der Heimatgemeinde Zur Poli
zeiaufſicht verurteilte Ausländer ſollen in der Regel
aus dem Bundesgebiet ausgewieſen werden Beſchwerde bei
der Provinzialleitung iſt zuläſſig Die Diſtriktspolizei kann
ihre Entſcheidungen ſelbſtändig abändern oder auch ganz auf
heben Die Ueberwachung ſoll in ſchonender
Weiſe derart erfolgen daß der Verurteilte nicht in ſeinem
Fortkommen geſtört wird er ſoll deshalb jeden Aufenthalts
wechſel der Polizei direkt oder einer zu bezeichnenden Ver
trauensperſon anzeigen damit er von polizeilichen Erkundi
gungen verſchont bleibt

J Blohm Voß und die ruſſiſchen Flottenbauten
Das Berl Tagebl und mit ihm die meiſten deutſchen

Blätter haben geſtern morgen in einem Petersburger Tele
gramm die Meldung gebracht daß der Hamburger Firma
Blohm Voß der Bauauftrag für vier neue ruſſiſche Panzer
ſchiffe nunmehr definitiv erteilt worden ſei Es ſei aber
unmöglich die angrinige in der von der ruſſiſchen Re
ierung verlangten Friſt von 40 Monaten fertigzuſerre n Hierzu teilt die Firma auf eine Anfrage mit

Die Meldung des Berl Tagebl iſt in jeder
Weiſe verfrüht Die von uns vorgelegten Projekte
ſind allerdings von der ruſſiſchen Kommiſſion als die
beſten befunden worden Von einer Beſtellung
oder von einem definitiven Abſchluß iſt
aber noch keine Rede Daß die Panzer auf
zuſſf en Werften aus ruſſiſchem Material und von
ruſſiſchen Arbeitern gebaut werden müſſſen iſt richtig
Dagegen wird die Frage der Zeitdauer des Baues
erſt nach Eingang des Auftrages erledigt werden

Konferenz der Arbeiterbeiſitzer der Gewerbegerichte
Aus Jena wird uns gemeldet Auf der geſtrigen

Ronferenz erſtattete HolzDresden den Bericht der Zentral
kommiſſion Er führte aus Der Tätigkeitsbericht ſei ein
leider recht unfruchtbarer weil es an der Einheitlichkeit
des Zieles gefehlt habe Die Zentralkommiſſion der Arbeiter
beiſitzer habe nach ihrer Verlegung nach Berlin zu wenig
belebend gewirkt ja ſogar vollſtändig verſagt uch die
Generalkommiſſion der Gewerkſchaften habe ihre Pflicht
nicht erfüllt wie Redner annimmt aus Unmut über die
ſpätere Verlegung des Sitzes der Zentralkommiſſion von
Berlin nach Dresden Sie habe vor allem die Hergabe von
Mitteln für die Aufmachung einer Statiſtik abgelehnt und
dadurch lähmend auf die Tätigkeit der Zentralkommiſſion
gewirkt die infolgedeſſen zur Untätigkeit verdammt ge
weſen ſei Als Vertreter der HGeneralkom miſſion
der Gewerkſchaften entgegnete Robert Schmidt
Berlin daß er geglaubt habe daß nach den ausführlichen
Konferenzen der Generalkommiſſion mit Holz die Zentral
kommiſſion von der Andurchführbarkeit ihrer geplanten
Statiſtik überzeugt geweſen ſei Er ſei deshalb über die
gegen die Generalkommiſſion erhobenen Vorwürfe ſehr ver
wundert Der Wert der geplanten Statiſtik ſtehe in keinem
Verhältnis zu den dazu angeforderten Mitteln Die
Generalkommiſſion würde ſich mit der Unterſtützung einer
ſolchen Arbeit der jeder ſozialpolitiſche Anhalt fehle in
der Oeffentlichkeit lächerlich machen und ſie lehne daher die
Verantwortung der Mitarbeit an einer ſolchen unfrucht
baren Statiſtik ab Da beſtimmte Anträge nicht geſtellt
waren endete dieſe Auseinanderſetzung ohne greifbares
Ergebnis Jn der Diskuſſion ſprach ein Redner ſich
für die Gleichberechtigung der Kaufmanns
gerichte aus und wandte ſich dagegen daß
angeblich mit den Handlungsgehilfen einZuſammen arbeiten nicht zu erzielen ſei Man
ſolle für die Handlungsgehilfen fordern was ſie ſpäter von
ſelbſt verlangen würden ſelbſt auf die Gefahr hin davon
Nachteil zu haben Bei der Beſprechung der Recht
ſprechung an den Gewerbegerichten wies Körſten Berlin
darauf hin daß die Unternehmer die augenblickliche Zeit
der Kriſe ausnutzten um ihre wirtſchaftliche Poſition zu
kräftigen Darunter leide auch die Rechtſprechung Die
Unternehmer ſtellen Verträge auf nach dem Rezept Vogel
friß oder ſtirb Wer die Arbeitsordnungen nicht an
erkenne erhalte keine Arbeit Pflicht der Arbeiterbeiſitzer
ſei es jedem Verſuche der Verſchlechterung der Rechtſprechung
entgegenzuarbeiten An der Debatte hierüber beteiligten
ſich eine größere Anzahl von Vertretern der Gewerbegerichte
Darauf wurde die Konferenz vertagt

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M Flußkbt Tſingtau iſt am 26 Aug

in Macao eingetroffen S M S Jltis iſt am 27 Auguſt von
Canton in See gegangen Poſtſtation für S M S Schwaben iſt
für 27 bis 30 Auguſt Kiel 31 Auguſt bis 4 September Cux
haven 5 bis 7 September Kiel 8 September bis auf weiteres
Sonderburg Die zweite Manöverflottille iſt am 25 Auguſt in
Cuxhaven S M S Ziethen in Helgoland eingetroffen Beide
ſind am 26 Auguſt weitergegangen Jn Kiel ſind eingetroffen
S M S Undine am 24 Auguſt S M S UAlan am 25 Auguſt
die zweite Halbflottille am 26 Auguſt S M S Hay iſt am
26 Auguſt von Kiel in See gegangen Die 3 und 4 Torpedo
bootsflottille 1l und 2 Manöverflottille und Reſerveflottille
ſind am 25 Auguſt in Dienſt geſtellt und zur Hochſeeflottille ge
treten

Ausland

Die Weltausſtellung in Tokio
Aus Tokio meldet das Reuterſche Bureau Es wird

verſichert daß die Regierung ſich entſchloſſen hat die für
1912 in Ausſicht genommene Weltausſtellung auf
1917 zu verſchieben Die offizielle Ankündigung hier
von ſoll hihausgeſchoben werden bis der ſener den an
der Frage intereſſierten Regierungen notifiziert iſt

Ein neuer Welthafen
Das große Werk der Erneuerung des Londoner Hafens

iſt dank der Jnitiative die Mr Lloyd George in ſeiner
Stellung als Handelsminiſter entwickelte der Verwirk
lichung nahe Jnzwiſchen haben aber auch Behörden und
Korporationen an anderen wichtigen Punkten der eng
liſchen Küſte nicht geruht mit veralteten Einrichtungen die
den modernen Anforderungen des Welthandels und des
internationalen Verkehrs nicht genügten aufzuräumen So
eben iſt die Eröffnung der neuen Hafenhanlagen
von Briſtol erfolgt die mit großem Koſtenaufwand in
mehrjähriger Arbeit hergeſtellt wurden Damit rückt Briſtol
das bisher immer nur als ein Hafen zweiten Ranges ge
golten hat in die Reihe der großen Welthäfen ein

Kleine Tagesnachrichten
Mitte Oktober begibt ſich der öſterreichiſche Thron

folger mit großem Gefolge nach dem Kriegshafen Pola zur
Begrüßung eines dorthin kommenden franzöſiſchen Geſchwaders

Aus Buenos Ayres wird gemeldet Die Kammer
bewilligte mit großer Mehrheit die von der Regierung verlangten
11 Millionen Pfund Sterling für die Vermehrung der
Flotte und die Erneuerung der Feldartillerie

Verbandstag Deutſcher Gewerbe und

Kaufmannsgerichte

Telegr Bericht

S u H Jena 27 Auguſt
Der Verband Deutſcher Gewerbe und Kaufmannsgericht

zum letztenmale im Jahre 1905 in Würzburg tagte trat heute der
im großen Saale des Volkshauſes zu ſeinem diesjährigen
bandstage zuſagmmen der außerordentlich zahlreich von Delegi er
und Gäſten beſucht war Es ſind über 300 Teilnehmer erſchien
Die Verhandlungen des Verbandstages begannen mit einer enen
öffentlichen Ausſchußſitzung die unter Leitung des Verbande

ſihenden Magiſtratsrats v Schulz Berlin ſtattfand und
der die Tagesordnung für die Hauptverſammlung feſtgeſten
wurde Es wurde beſchloſſen die Erörterung über die K onku t
renzklauſel am ganzen morgigen Freitag ſtattfinden
laſſen Der Schutz der Lohnforderungen der Bauarbeiter und S
übrigen noch nicht erledigten Gegenſtände ſollen dann am Sonp

abend zur Verhandlung kommen tMittags kurz vor 12 Uhr wurde dann die eigentliche Verbands
verſammlung von dem Vorſitzenden des Verbandes Magiſtratsrat
v Schulz VBerlin eröffnet Am Vorſtandstiſche hatten ſi
die Mitglieder des Ausſchuſſes vollzählig eingefunden darunter
u a Landtagsabgeordneter Stadtrat Dr Fleſch Frankfurt am
Main Reichstagsabgeordneter Oberbürgermeiſter Cuno Hagen
und der Direktor der Berliner Handelshochſchule Stadtrat Prof
Dr Jaſtrow Charlottenburg Jn der Verſammlung bemerkte
man auch zahlreiche Gewerkſchaftsführer ſowohl von den freien
Gewerkſchaften wie von den HirſchDunckerſchen Gewerkvereinen
und auch den Herausgeber der Sozialen Praxis Prof Herm
Francke Berlin Der Vorſitzende Magiſtratsrat v Schulz
führte in ſeiner Begrüßungsanſprache aus Es ſei angebracht
heute darauf hinzuweiſen daß der Verband ſich aus den kleinſten
Anfängen zu der ſtattlichen Mitgliederzahl von rund 300 Gewerbe
und Kaufmannsgerichten ausgewachſen habe Durch die Gewerbe
und Kaufmannsgerichte und insbeſondere durch die Veröffent
lichung der Arteile ſei das Jntereſſe für die Vorſchriften des Ge
ſetzes in die weiteſten Kreiſe getragen worden Was die Gewerbe
gerichte für die Fortentwicklung des gewerblichen Arbeitsvertrages
und des Tarifvertrages getan hätten ſei bekannt und brauche nicht
weiter erörtert zu werden Jhre Beſtrebungen ſeien anerkannt
durch das Reichsamt des Jnnern und durch die Veröffentlichungen
des Reichsſtatiſtiſchen Amtes Da habe es keine Bedeutung wenn
neuerdings wieder einmal Angriffe und Ausfälle gegen die Ge
werbe und Kaufmannsgerichte gemacht würden Man ſagt uns
ſo führte der Redner aus nach daß die Kaufmanns und Ge
werbegerichte ein Unglück wären Diejenigen die über die Kauf
manns und Gewerbegerichte ſtreiten wollen haben allen Anlaß
ſich an Ort und Stelle über die Vortrefflichkeit dieſer Gerichte zu
informieren Lebh Beifall Das geſchieht aber nicht Die Er
folge die wir haben die Notwendigkeit und Nützlichkeit der Ge
richte können durch unberechtigte Angriffe nicht wegdiskutiert
werden Der Redner wünſchte dann den Verhandlungen des Ver
bandstages guten Erfolg

Darauf begrüßte Reg Rat Dr v Noſtiz Wabnittz im
Namen der großherzoglich ſächſiſchen Staatsregierung den Ver
bandstag Die Staatsregierung werde ſeine Verhandlungen mit
lebhaftem Jntereſſe verfolgen Die Vorteile der Gewerbegerichte
liegen nach des Redners Meinung nicht nur in der Beſchleunigung
des Verfahrens und nicht nur auf idealem Gebiete ſondern in der
großen Beteiligung des Laienelements an der Rechtſprechung und
in der paritätiſchen Mitwirkung von Arbeitgebern und Arbeit
nehmern an dieſer Rechtſprechung Auch dieſer Redner wünſcht
den Verhandlungen ein erfreuliches Reſultat Lebh Beifall
Es folgten dann Begrüßungen durch den Vertreter der Handels
kammer Weimar den Vertreter der Karl Zeiß Stiftung den Ver
treter des Oberbürgermeiſters von Jena und denjenigen der Hand
werkskammer

Vorſitzender Magiſtratsrat v Schulz Berlin erſtattete
darauf den Geſchäftsbericht und machte Mitteilungen über
die Kaſſen verhältniſſe und die jetzige Zuſammenſetzung des ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes Aldann trat der Verbandstag in die
eigentliche Tagesordnung ein und verhandelte zunächſt über die

Geſetzgebung über den Arbeitsvertrag
ſeit dem letzten Verbandstag des Jahres 1905 Gerichtsrat Dr
Prenner München führte in ſeinem Referat hierzu aus Die
Sozialpolitik iſt der Ausgleich unendlich vieler in der hiſtoriſchen
und innerlichen Entwicklung begründeter widerſprechender Jn
tereſſen Dieſelbe erheiſcht deshalb eine gewiſſe wohlberechnete
Vorſicht und verträgt keinerlei Ueberſtürzungen Allein auch unter
Betonung dieſer Umſtände muß für die letzten drei Entwicklungs
jahre der deutſchen Sozialpolitik ſpeziell der Geſetzgebung über
den gewerblichen und kaufmänniſchen Dienſtvertrag geſagt werden

Das Schifflein Sozialpolitik hat trotzdringenden Bedürfniſſes ſeinen Kurs nahe
zu eingeſtellt

Das Reich hat ein einziges einſchlägiges Geſetz den ſogenannten
kleinen Befähigungsnachweis betreffend vom 30 Mai 10908 fertig
geſtellt die größtenteils formaliſtiſchen Regeln dieſes Geſetzes ent
halten keine durchgreifenden Maßnahmen zur Hebung des Hand
werks Die Bekanntmachungen des Deutſchen Reiches beziehen ſich
überwiegend auf die Sicherung der Sonntagsruhe und den Ausbau
der Arbeiterſchutzbeſtimmungen zur Sicherung von Leben und Ge
ſundheit und zur Förderung von Anſtand und Sitte ohne daß neue
geſetzgeberiſche Geſichtspunkte zutage traten Der Stillſtand der
Reichsgeſetzgebung gab ſelbſtverſtändlich auch den einzelnen Bunde
ſtaaten wenig Gelegenheit zur Betätigung ſozialpolitiſcher Mahß
nahmen Die letzten drei Jahre waren ſomit wenig produktio
obſchon eine übergroße Zahl wichtiger ſozialpolitiſcher Probleme
z B Heimarbeit Rechtsfähigkeit der Berufsvereine Arbeits
kammern Ausgeſtaltung des Verſicherungsweſens Sonntagsruhe
Konkurrenzklauſel Akkordvertrag u a m gebieteriſch nach Erledi
gung rufen Einzelne Fragen ſind ja bereits erfreulicherweiſe et
es durch Geſetzentwürfe ſei es durch Vorarbeiten in die Wege
geleitet Mögen ſich ſämtliche berufene Faktoren im Bewußtſein
ihres Verantwortungsgefühls und in weiſer Mäßigung ihrer Jn
tereſſen und Prinzipien die Hand reichen zu einem baldigen
grundlegenden Werk als Frucht jener bekannten verheißungsvollen

Worte Jetzt erſt recht Sozialpolitik
T

Halle und Umgebung
Halle a 28 Auguſt

Verſicherung der Lehrer gegen Haftpflicht
Die Verhandlungen wegen Uebernahme der Haftpflicht

für die hieſigen Lehrer wie ſie ſeinerzeit von den ſtädtiſche

Behörden beſchloſſen war ſind nunmehr in dieſem Mor
zum Abſchluß gelangt Die hieſige Stadtverwaltung ha

emeine Verſich
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und Lehrerinnen der ſtädtiſchen Schulen eine Ver
Lehrern Hegen die durch Unfall begründete geſetliche Haft
We gewährt wird Die Verſicherung erſtreckt ſich auch

pfl e Haftpflicht die den Lehrern bei Schulausflügen und
9 Führer von Ferienkolonien als Aufſichtsperſonen und
agpielleitern auf den Spielplätzen erwachſen kann

Stadtluft trockener als Landluft
Den Feuchti keitsunterſchied zwiſchen Stadt und Um

bung hat V Kremſer für die Städte Berlin Breslauln Paris und Wien unterſucht und dabei übereinſtimmend

Kö nden wie er in der Meteor e n Naturwgefune e hos Nr 32 mitteilt daß die Stadtluft während des
Roſ en Jahres am meiſten aber im eigentlichen Sommer und
ganshenigſten in der kalten Jahreszeit trockener iſt als die
Landluft Nur im eigentlichen Winter kehrt ſich beim
Dampfdruck das Verhältnis mehrfach etwas um indem
ann die Landluft um ein Geringes weniger Waſſerdampf

als die Stadtluft enthält
Kremſer kommt zu dem r h daß große

Städte im Durchſchnitt deshalb nicht un weſentlich
frockener ſind als re Umgebung weil ſie in der räum
lichen Verteilung der Luftfeuchtigkeit große Störungen her
vorzurufen vermögen von Monat u Monat folgt der Be

des Defizits in abſoluter und relativer Feuchtigkeit
jemnlich genau dem jährlichen Verlaufe der Temperatur
m Laufe des Tages ſchwankt der Unterſchied im Dampf

druck hen mit der Temperatur die Verminderung der
relativen Feuchtigkeit aber erreicht ihren Höchſtwert am
Abendav Die durchſchnittliche größere Trockenheit der Stadtluft

gegenüber der Landluft iſt ohne weiteres zu einem großen
Teil auf die Temperaturunterſchiede zwiſchen Stadt und
Land zurückzuführen und zum andern Teil durch die geringere
abſolute Feuchtigkeit der Stadtluft bedingt Da die höhere
Stadttemperatur aber auch eine ſtärkere Verdunſtung hervor
rufen müßte ſo iſt noch eine Erklärung für die geringe ab
ſolute Feuchtigkeit der Stadtluft zu finden Die Urſache
dürfte in erſter Linie in dem Mangel an Bodenfeuchtigkeit
zu ſuchen ſein Während auf dem freien Lande die Nieder
ſchläge zum größten Teil einſickern können und wieder all
mählich aus dem Erdreich und den auf ihm wachſenden
Pflanzen verdunſten ſorgen die ſtädtiſchen Verwaltungen
durch Steinpflaſter und Kanaliſation für
ſchleunige Abfuhr des Niederſchlagswaſſers ſo daß der Boden
viel weniger und nur für kürzere Zeit Feuchtigkeit annehmen
kann Es fließt ferner der Luftſtrom nicht als homogene
unveränderliche Maſſe dahin ſondern es machen ſich in ihm
beſonders bei Tage auf und abſteigende Bewegungen
größerer oder kleinerer Teile geltend die ſich gegenſeitig
durchdringen Die niederſinkenden Luftfäden bringen aus
der Höhe trockene Luft und die emporſteigenden führen durchVerdunſtung vom Erdboden feuchtere Luft in die Höhe

wenn der Erdboden feucht iſt dagegen weniger feuchte oder
ebenſo trockene wie die vorher herabgeſunkene wenn es an
Bodenfeuchtigkeit mangelt Jnfolge dieſes Miſchungsvor
ganges muß alſo die ſeitlich herangeführte Luft über dürrem
Boden auch bald trockener werden

Jm Winter ſind die Vertikalbewegungen der Luft mei
ſtens nur gering und die Bodenfeuchtigkeit kann leicht das
umgekehrte Verhalten wie im Sommer zeigen Der größere
Mangel an Sonnenſchein und die geringere Ventilation
zwiſchen den Häuſern der Großſtadt bewirken daß die
ſchwachen aber häufigen Niederſchläge und Kondenſationen
zumal in feſter Form den Erdboden in der Stadt viel länger
netzen und bedecken als im Freilande ſo daß im eigentlichen
Winter der mittlere Feuchtigkeitsgehalt der Luft im Jnnern

rade ſchließlich gleich und ſelbſt größer als im Freien
rd

Der Einfluß der Großſtadt auf die Luftfeuchtigkeit iſt
33 alſo für die normale und auch für die verſchiedenen

beſonderen Witterungslagen durch die Differenz der
Bodenfeuchtigkeit zwiſchen Stadt und Land zu er
klären wie ſie die durch ihre Häuſer
maſſen und die Abführung der meteoriſchen
Wäſſer durch Kanaliſation mit ſich bringt

Der September ſoll uns in ſeinen erſten Tagen nach dem
hundertjährigen Kalender ſchöne warme Tage bringen vom 7 bis
9 ſoll es dann trübe und kalt vom 13 bis 16 aber wieder heiter
und ſonnig werden Am 17 und 18 dürften Niederſchläge er
folgen vom 19 bis 21 wäre wieder ſchönes Wetter zu erwarten
dann aber ſoll der Monat bis zum Schluß unſchön und regneriſch
bleiben Rudolf Falbs Nachfolger der Meteorologe Bruno Bür
gel prognoſtiziert für die erſten vier Tage des Monats freund
liches Wetter dann ſoll es umſchlagen bewsölkt regneriſch und
ſtürmiſch vom 13 bis 16 ſogar neblig werden Die zweite Hälfte
des September dürfte uns dagegen nach ſeiner Vorausſagung bis
zum Schluß des Monats klares ſchönes Herbſtwetter veſcheren
ger 10 September wird als ein ſtarker kritiſcher Tag bezeichnet
der Grubenkataſtrophen Vulkanausbrüche und Erdbeben mit ſich
führen kann

3 Neue Telegraphienlinie Die K Ober Poſtdirektion in
e gibt bekannt daß der Plan über die Errichtung einer

ol r Telegraphenlinie an den Landwegen von Zöbe
ritz nach Ammendorf bei dem K Poſtamt 2 Halle Saale
ſowie bei dem Poſtamt in AmmendorfRadewell öffentlich
ausliege

Falſche Zweimarkſtücke mit der Jahreszahl 1907 dem
wo zeichen A und dem Bildnis Kaiſer Wilhelms II ſind

et R e re e v Dieen ſich weich an haben unechten Klang undeinen ins Bläuliche ſchimmernden Glanz v
m z tbirderVortrag Am nächſten Sonntag abends 8 Uhr
R Herr Mittelſchullehrer Storoſt im Chriſtlichen Verein Junger
über Geiſtſtraße 29 einen Vortrag mit Lichtbildern halten
et das Thema Die deutſche Seemacht einſt und

zt Jeder junge Mann iſt eingeladen Der Zutritt iſt frei
hält S hinenTechniſcher Verein Sonnabend abends 49 Uhr
ibe Herr Lehrer H Wenſch im Hotel zur Tulpe einen Vortrag

r Volksſitten und Gebräuche des Vaterlandes und der Heimat
Hüte durch Mitglieder eingeführt ſind zu dem intereſſanten Vor

ag willkommen

c

Provinzial Nachrichten
Penſionsverſicherung der Privatbeamten

zum Erfurt 27 Auguſt Am vergangenen Sonntag tagte im Hotel
verſi Preußiſchen Hofe der mitteldeutſche Verband für Penſions

cherung der Privatbeamten auf ſtaatlicher Grundlage Ver

treten waren 15 angeſchloſſene Vereinigungen Aus den mehr
als ſechsſtündigen Verhandlungen die von dem zweiten Vor
ſitzenden des Verbandes geleitet wurden entnehmen wir daß die
Kaſſenverhältniſſe gute und geregelte ſind Dem Rechnungsführer
wurde für ſeine Tätigkeit der Dank und auch Entlaſtung ausge
ſprochen Den Geſchäftsbericht für die letzten drei Jahre wird der
erſte Vorſitzende noch erſtatten er ſoll den angeſchloſſenen zwanzig
Vereinigungen gedruckt zugehen

Die bisherigen Vorſtandsmitglieder
burg Göhre Halle Dempewolf Quedlinburg Gum
precht Aſchersleben Neudecker Nordhauſen Kindler
Hildesheim und Sommer Deſſau wurden einſtimmig wieder
gewählt ebenſo die bisherigen Kaſſenprüfer

Den größten Teil der Verhandlungen nahm die Beſprechung
der zweiten amtlichen Denkſchrift in Anſpruch Das Refereat hatte
Redakteur Kindler aus Hildesheim übernommen dem der
wohlverdiente Dank ausgeſprochen wurde Jm weſentlichen war
das Ergebnis daß man den Ausführungen der Denkſchrift beitrat
Jedoch wurde beſchloſſen daß eine Beitragsrückgewähr
aus wirtſchaftlich ſozialen Gründen nicht ſtatt
finden ſolle Die Schaffung von Uebergangsbeſtimmungen
wurde in den Kreis der Erwägungen gezogen Die gefaßten Be
ſchlüſſe werden dem Hauptausſchuſſe für Penſionsverſicherung über
reicht werden Die ſogenannte Siebenerkommiſſion welche ſich

Kamecke Quedlin

mit der Vorbereitung der Angelegenheit beſchäftigt tagt bereits
am 5 September

Naumburg 27 Aug Zeppelinſpende Die
Sammlungen zu einer Nationalſpende für den Grafen Zeppe
lin die jetzt hier abgeſchloſſen ſind ergab 4847,27 Mk

Nebra 26 Aug Ueber die Verteilung
der Einquartierungslaſten herrſcht hier eine ge
wiſſe Unzufriedenheit Die Verteilung geſchieht gemäß einem
früheren Stadtverordnetenbeſchluſſe auf Grund der Gebäude
ſteuer Dies wird allgemein als Härte empfunden Man
e vielfach in erſter Linie natürlich in den Kreiſen der

ausbeſitzer eine Feſtſetzung der Einquartierungslaſten auf
Grund der Einkommenſteuer für zweckmäßiger und gerechter
Die Angelegenheit ſoll demnächſt im Stadtverordneten
Kollegium zur Sprache gebracht worden

9 Hettſtedt 27 Aug Der Marder als Hanmſter
fänger Auf Hettſtedter Flur wurde beim Hamſter
graben in einem Bau ein großer Marder angetroffen und
etötet Der Hamſterbau war mit einer Menge von Hamſter
öpfen angefüllt der Marder hatte ſich alſo dadurch daß er

die Hamſter zum Spezialgericht erwählte nützlich erwieſen
Bleicherode 27 Auguſt Die Eröffnungs

feier der Bahnlinie Bleicherode Großbodun
gen iſt auf den 30 Septbr feſtgeſetzt

Kelbra 27 Aug Rieſenkürbis Der Dienſt
knecht Schröter hat auf ſeinem Acker einen Kürbis gezogen
der das ſtattliche Gewicht von 42 Pfund hat

Suderode 27 Aug Bedeutende Fehlbe
träge wurden bei der Staatskaſſe des Staatsbahnhofes
Gernrode feſtgeſtellt wo unlängſt der Vorſteher Küſter ver
ſchwand

2 Neuſtadt a 26 Aug Schrecklich verſtüm
melt Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern bei
einer auf dem Gute arbeitenden Dreſchmaſchine Ein 14jäh
riges Mädchen die Tochter Auguſte des Hofmeiſters Bohne
das auf der Maſchine mit dem Auflöſen der Garben beſchäf
tigt war geriet durch einen Fehltritt ins Stürzen und fielſt der linken Hand Halt ſuchend in die Trommel Hier

bei wurde der Unglücklichen der ganze
geriſſen

Bernburg 26 Aug Neuverpachtung der
Domäne Altenburg Heute mittag fand unter ſehr
zahlreicher Beteiligung die Verpachtung der ca 290 Hektar
großen landesfiskaliſchen Domäne Altenburg ſtatt Das
Höchſtgebot gab Landtagsabgeordneter Amtmann Meißner
Jonitz mit 27300 Mk ab Zweitbeſter war der bisherige
Pächter Amtsrat Gutknecht mit 27 100 Mk Aus der Do
mäne werden 50 Morgen definitiv herausgenommen Die
neue Pachtzeit dauert bis 1927 Der bisherige Pachtpreis
betrug 30 500 Mk

Deſſau 27 Aug Städ tiſcher Proteſt gegen
die Lichtſteuer Jn der geſtrigen Stadtverordneten
ſitzung wurde der Magiſtrat durch einſtimmigen Beſchluß
beauftragt gegen eine Reichs Gas und Elektrizitätsſteuer
beim Reichstag und Bundesrat energiſch zu proteſtieren
Hervorgehoben ſoll werden daß man die Licht und Kraft
quellen überhaupt im Jntereſſe des ganzen Volkes nicht be
ſteuern ſolle Außerdem habe das Reich auch nicht das
Recht einen Eingriff in die Finanzen der
Gemeinden zu tun

8 Greiz 27 Aug Der Prokuriſt Lippmann,
der ſeiner Firma 40 000 Mk unterſchlagen hatte wurde zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt

Ruhla 26 Aug Die Borkenkäferplagetritt auch in den gothaiſchen Waldungen Forſtort Breiten
berg in größerem Umfange auf

linke Arm aus

Kunst und Tissenschaft
Hochſchulnachrichten

Die durch Verſetzung des Profeſſors Klingholz nach Hannover
an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen erledigte Profeſſur für
Baukunſt der Renaiſſance landwirtſchaftliche Baukunſt und Eiſen
bahnhochbau wurde dem Landbauinſpektor Hans Hausmann
in Berlin unter Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor über
tragen Dem a o Profeſſor für phyſiologiſche Chemie an der
Univerſität Würzburg Dr med et phil Auguſt Gürber
wurde die erbetene Enthebung von ſeiner Stellung bewilligt
Zum etatsmäßigen a o Profeſſor für Haut und Geſchlechtskrank
heiten in der Heidelberger mediziniſchen Fakultät iſt der
a o Profeſſor daſelbſt Dr med Siegfried Bettmann ernannt
worden Der Ordinarius in der philoſophiſchen Fakultät und
Direktor des Jnſtituts für landwirtſchaftliche Pflanzenproduktions
lehre der Univerſität B reslau Prof Dr phil Kurt v Rüm
ker iſt für das kommende Winterſemeſter 1908 09 vom Halten
von Vorleſungen entbunden worden Dr med Bernhard
Fiſcher Privatdozent für pathologiſche Anatomie an der
Bonner Univerſität zugleich Proſektor am Auguſta Hoſpital der
Kölner Akademie für praktiſche Medizin hat den Ruf nach
Frankfurt a M als Direktor des Senckenbergiſchen patho
logiſch anatomiſchen Jnſtituts als Nachfolger des Prof Eugen
Albrecht angenommen

9

Die GoetheUrkunde deren Verſchwinden gemeldet wurde iſt
gar nicht geſtohlen das wirkliche Original der Eintragung
von Goethes Geburt iſt noch wohl verwahrt im ſtädt Archiv II
in Frankfurt a M Die aus dem Standesamtsregiſter herausge
ſchnittene Geburtsurkunde hat nicht als Originalurkunde zu gelten
ſondern iſt gewiſſermaßen die verbeſſerte Reinſchrift der
Originalanzeige die die Eltern Goethes von der Geburt ihres
Sohnes gemacht haben Standesamtlich allerdings gelten da ja
die alten Foliobände des ſtädtiſchen Archivs in Frankfurt a M
nicht aufgehoben worden ſind und nur der Band mit Goethes Ge
burtsanzeige als geſchichtliche Denkwürdigkeit erhalten blieb die
Reinſchriften als urkundliche Originaleintragungen als Original
akte de facto aber ſind ſie keine Originalien Der Dieb iſt
alſo der Hereingefallene

Wieder ein Diebſtahl eines wertvollen Bildes Aus
Petersburg wird uns berichtet Unter eigenartigen
Umſtänden iſt aus den Sammlungen des Petersburger The
aterKlubs ein koſtbares Gemälde verſchwunden Jm Salon
des Klubraumes fanden die Bedienten die Stücke eines zer
brochenen Bilderrahmens und die ſofort angeſtellten Nach
forſchungen ergaben daß aus den Kunſtſammlungen ein
prachtvoller großer Boucher verſchwunden war der einen
Wert von 25 000 Rubel repräſentierte Allem Anſchein nach
hat ein Gaſt des Klubs eine in Petersburg bekannte Per
ſönlichkeit der im Spielzimmer große Summen verloren
hatte das Bild entwendet Nach Verluſt ſeiner Barſchaft
hatte er ſich in einen der Salons begeben und ſich dort län
gere Zeit allein aufgehalten Dann verließ er den Klub
um nach zwei Stunden wieder zurückzukehren und von
neuem am Spieltiſch Platz zu nehmen

Aerzteſtudienreiſe unter der Hapagflagge Vom 1 bis 5 Sep
tember dieſes Jahres wird eine Geſellſchaft von 340 Aerzten aus
allen Teilen Deutſchlands an Bord des großen Vergnügungs
dampfers Oceana der Hamburg Amerika Linie eine Studienreiſe
von Hamburg nach Teneriffa und zurück unternehmen Die Fahrt
an der überwiegend praktiſche Aerzte aber auch eine Anzahk
Univerſitätsprofeſſoren und Privatdozenten beteiligt ſind wird von
dem deutſchen Komitee für ärztliche Studienreiſen veranſtaltet Die
Führung der Reiſe haben die Herren Geh Med Rat Prof Dr
von Strümpell Dr A Oliven und Oberſtabsarzt Dr R Baſſenge
übernommen Die Studienfahrt führt über Cuxhaven zunächſt
nach den Weltbädern Oſtende Belgien Ryde Ventnor Cowes
England San Sebaſtian Spanien und Funchal Madeira

Von hier aus wird Teneriffa am 10 September nachmittags er
reicht und zwar ankert die Oceang im Seehafen Santa Cruz
Das Schiff bleibt hier fünf Tage und tritt am 15 abends die
Rückreiſe über Tanger und Liſſabon an Jn allen Häfen ver
weilen die Paſſagiere einen halben bis einen ganzen Tag in
Orotava Teneriffa 5 Tage in Liſſabon zwei Tage Ueberall
werden Ausflüge veranſtaltet die mediziniſches Jntereſſe bieten
Auch auf See werden während der Fahrt eine Reihe wiſſenſchaft
licher Vorträge gehalten

Archäologiſche Schätze vom Meeresgrunde Jm vorigen Jahre
war zufällig von der Mannſchaft eines griechiſchen Fahrzeuges auf
dem Meeresgrunde ein Lager archäologiſcher Schätze gefunden
worden und zwar auf einer Stelle des Meeres die 4600 Meter
nördlich und 50 Meter öſtlich von dem Leuchtturm von Mahdia
liegt Der Direktor des Antikenmuſeums in Tunis Merlin dem
Meldung von dieſem Funde gemacht wurde ließ es ſich nun ange
legen ſein die franzöſiſche Regierung für die Hebung dieſer Bild
werke zu intereſſieren Es wurde eine Expedition ausgerüſtet die
aus zwei Torpedobooten einem Schleppſchiff das die notwendigen
Apparate mitführte und einem kleineren Schiff mit vier Tauchern
aus Bizerta beſtand Nur mit Mühe gelang es die Stelle wieder
aufzufinden doch nahmen dann die Bergungsarbeiten einen glück
lichen Verlauf und nun läßt ſich bereits die geſamte Ausbeute
überſehen Man nimmt an daß die Taucher ſich hier vor einem
Schiff befinden deſſen Rumpf verſchwunden iſt deſſen Ladung aber
noch vorhanden iſt Sechzig Marmorſäulen die in ſechs Reihen
zu zehn Stück daliegen und noch deutlich die Formen des hier einſt
geſunkenen Schiffes anzeigen beſtätigen dieſe Annahme Die
Säulen fing geborgen ebenſo eine Reihe ſchöner Bas Reliefs und
bronzene Statuen wahrſcheinlich eine Replik nach dem Eros des
Praxiteles Das prächtige Werk hat im Bardo Muſeum zu Tunis
Aufſtellung gefunden

Theater un d Musik

Der Kampf um den Teufel
Von einem homeriſchen Kampfe zwiſchen zwei amerikaniſchen

Theaterdirektoren um die Erſtaufführung der engliſchen Ueber
ſetzung von Molnars Der Teufel werden uns aus New
york vom 18 Auguſt amüſante Einzelheiten berichtet

Sowohl Henry Savage als auch Harriſon Fiske
beide Jmpreſarios deren Geſchäftstüchtigkeit anſcheinend über
jedem Zweifel erhaben iſt behaupten das Aufführungsrecht des
Stückes zu beſitzen Savage hatte das Stück für Ende September
angekündigt der Nebenbuhler aber verſäumte keine Zeit und bot
alles auf um den Rivalen zu ſchlagen Ganz im Geheimen in
einem abgelegenen Schuppen draußen vor der Vorſtadt probte er
mit ſeinen Mannen das neue Stück und während Savage ſeiner
Ueberlegenheit ſicher erſt in dieſen Tagen mit den erſten Proben
beginnen wollte erfuhr das überraſchte Newyork am Montag daß
am Dienstag abend die europäiſche Senſation im Belasco
Theater unter der Direktion Fiske zum erſten Mal in Amerika in
Szene gehen werde Aber Savage war nicht geſonnen ſich durch
dieſen Streich des Gegners als geſchlagen anzuſehen Newyork
ſollte ſeine Senſation haben Und am nächſten Tage am Diens
tag morgen fand man in den Zeitungen ein großes halbſeitiges
Jnſerat in dem Savage den Gegenſchlag führte Jn einer Sprache
die an Entſchloſſenheit nichts zu wünſchen übrig ließ erklärte der
Direktor daß er gleich den nie beſiegten amerikaniſchen Athleten
triumphieren würde die Aufführung ſei beſchleunigt und finde
ſechs Wochen früher ſtatt nämlich heute Dienstag abend im
Garden Theater Und er berief ſich darauf daß er von dem Autor
des ſo heiß umſtrittenen Stückes die ſchriftliche Erklärung beſäße
die ihm Savage das alleinige Aufführungsrecht für die Ver
einigten Staaten und Kanada verbürge während Herr Fiske
darauf ausginge das Publikum mit einer angeblichen Ueberſetzung
zu täuſchen die weder von dem Verfaſſer noch deſſen Vertretern
genehmigt werde Der kurzentſchloſſene Direktor des Garden
Theaters hat mit ſeinem Plane das Stück innerhalb 36 Stunden
herauszubringen zweifellos einen einzigartigen Rekordverſuch
unternommen der in ſeiner Kühnheit um ſo mehr verblüfft als
er unter den ungünſtigſten Umſtänden begonnen wurde Denn
ſeine Schauſpieler weilten nicht in Newyork ſie waren in fechs
Staaten zerſtreut und mußten nun Hals über Kopf herbeigeſchafft
werden Einer der Hauptdarſteller Edwin Stevens weilte auf
Nantucket Jsland nur mit drahtloſer Telegraphie war er zu ver
ſtändigen und ein beſonderer Dampfer mußte ſofort Anker lichten
um den Unentbehrlichen nach Newyork zu fahren Für andere
wurden Extrazüge beſtellt und eine ganze Zahl von Automobilen
verließen eine halbe Stunde nach dem Entſchluſſe des Direktors
Newyork um die übrigen Darſteller ſofort zu holen Um zwei Uhr



morgens waren alle glücklich zur Stelle und ſofort nun die Holyoake ein ganzes Regiment engliſcher Freiwilliger Dieſe Ein
Probe Am Nachmittag fand noch eine zweite Probe ſtatt und
am Abend konnte der wagemutige Jmpreſario vertrauensvoll vor
ausſagen daß er zweifellos den Kampf auf der Bühne gewinnen
Du ſo ſicher wie das Nachſpiel das vor Gericht zum Austrag

mmt

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 27 Auguſt Todesurteile Aufgehoben wurde

vom Reichsgerichte auf die Reviſion der Angeklagten das Arteil
des Schwurgerichts Erfurt vom 29 Juni durch das die Arbeiterin
Wally Liborius wegen Ermordung ihres Sohnes zum Tode ver
urteilt worden iſt Verworfen wurden dagegen die Reviſionen
des Dienſtknechtes Stefan Hippert verurteilt am 27 Juni wegen
Raubmordes vom Schwurgericht Metz und des Reiſenden Jakob
Elsmann der am 8 Juli vom Schwurgericht Eſſen Ruhr wegen
Ermordung ſeiner Ehefrau zum Tode verurteilt worden iſt

e

Vermischtes

Ueber das entſetzliche Schiffsunglück
das ſich in der Nacht bei Skaanevik ſüdlich Bergen in Norwegen
ereignete werden dem B jetzt noch folgende Einzelheiten
bekannt

Das Dampfſchiff Folgefonden hatte als es Bergen
verließ etwa 50 Paſſagiere an Bord unterwegs nach Skaanevik
wurden aber verſchiedene Fjorddörfer angelaufen ſo daß ſich die
Zahl der Paſſagiere bei der Kataſtrophe auf etwa 80 belaufen
haben wird Die Kataſtrophe ereignete ſich im Fjord vor Skaane
vik der Fjord iſt an der Unglücksſtelle etwa 1500 Meter breit
800 Meter von dem Ufer an dem das Dorf Skaanevik liegt ragt
ein kleiner ſchwer ſichtbarer Felſen aus dem Waſſerſpiegel heraus
an dieſer Stelle gilt es deshalb dicht an der Küſte entlang zu
fahren Der Kapitän Johanneſen der das Schiff führte war
nun gerade kurz bevor der Dampfer die kritiſche Stelle erreichte
in den Bagagenraum des Schiffes gegangen Jnzwiſchen hatte der
Steuermann den Kurs zu weit nach der Mitte des Fiords geſetzt
dies merkte der Kapitän ſofort als er wieder auf das Deck herauf
kam und befahl näher dem Lande zuzuſteuern Es war aber ſchon
zu ſpät denn im nächſten Augenblick ſtieß das Schiff bereits auf
den gefährlichen Felſen Es entſtand ſofort eine furchtbare
Panik unter den Paſſagieren Der Kapitän mahnte
aber zur Ruhe denn er war der Anſicht daß das Schiff feſt auf
dem Felſen ſtehe ſo daß eine augenblickliche Gefahr nicht vorliege
Er irrte ſich aber denn das Schiff war mit zerſtoßenem Boden
über den Felſen hinausgefahren und zwei Minuten nach dem
Stoßen auf den Felſen trennte ſich der ganze vordere Teil des
Schiffes von dem übrigen Schiffsrumpf und ſank Der Keſſel
explodierte und Kohlenſtaub Holzſtücke und ſiedendes Waſſer
wurden über die See hinausgeſchleudert Die meiſten derjenigen
Paſſagiere die Geiſtesgegenwart genug beſeſſen hatten ſich Ret
tungsgürtel umzulegen wurden gerettet Etwa 30 Paſſagiere
wurden als das Schiff ſank von dem Strudel mit in die
Tiefe gezogen von dieſen kamen diejenigen die mit Ret
tungsgürteln verſehen waren meiſtenteils wieder zum Vorſchein
Es entſtand aber ein furchtbarer Kampf zwiſchen den
Schiffbrüchigen die Rettungsgürtel hatten und den AUnglücklichen
die ohne Gürtel waren auch die Schwimmer wurden von den
Nichtſchwimmern die dem Untergange preisgegeben waren in
ihrer Todesangſt umklammert und mit in die Tiefe gezogen Die
Frauen beteten und die Männer fluchten Die gellenden Not
ſchreie wurden im Dorfe Skaanevik gehört und es wurde ſofort
ein Rettungsſchiff nach der Unglücksſtelle geſandt das die meiſten
Paſſagiere des Folgefonden rettete 30 werden aber vermißt
Bisher ſind 20 Leichen geborgen worden

Die Polizei als Tugendwüchter
Die Erwartung daß mit dem abſolutiſtiſchen Regie

rungsſyſtem in der Türkei auch der Schleier der Frauen
fallen würde wird von Kennern der Verhältniſſe ſtark an
gezweifelt und beſonders bemerkenswert iſt es daß ſelbſt
liberal geſinnte Türken an eine ſolche Umwandlung für die
nächſte Zeit nicht glauben

Gewiß iſt der Schleier eine religiöſe Sitte und eine
Tradition, ſo gibt Edouard Lepage im Eclair die Aeuße
rung eines freiſinnigen Türkens wieder mit dem er ſich in
Paris im Salon des Prinzen Sadaheddine des älteſten
Sohnes von Mahmud Paſcha über die Frage unterhalten
hat aber dieſe Faktoren ſind nicht die entſcheidenden Jn
aller erſter Linie ſind es die polizeilichen Scherereien die
bis heute den Schleier als eine unabänderliche Pflicht auf
recht erhalten haben Gehen Sie nach Stambul nach Skutari
oder nach einer anderen alten türkiſchen Stadt Die Polizei
beamten dort ſind nicht Polizeibeamten im europäiſchen
Sinne ſondern die Wächter der öffentlichen Moral Die
Städte ſind in Bezirke geteilt jeder Beamte hat ſeinen Be
zirk und in dieſem Wirkungskreiſe bekümmert er ſich mehr
um die Sittlichkeit der Bewohner als um die Diebe und die
Räuber Wie Soeben hat es ſechs Uhr geſchlagen der
Kanonenſchuß iſt verhallt und noch geht eine Verſchleierte
über die Straße Womöglich dieſelbe wie geſtern Das iſt
eine Schamloſigkeit Und der brave Agent ſchreitet nicht
etwa zu einer Vermahnung ſondern er eilt zum Gatten
um dieſen zu warnen Wiſſen Sie auch daß Jhre Frau
ſchon zweimal erſt zwanzig Minuten nach ſechs nach Hauſe
gekommen iſt Und wie Da ſpricht eine Verſchleierte
mit einem Manne Wer iſt dieſer Mann Jſt es ihr
Bruder iſt es ihr Vetter iſt es ihr Vater Wer alſo Ein
Fremder Und ſchon eilt der Agent zu dem Gatten um ihn
zu warnen Dieſe ſeltſame Auffaſſung der Polizei von ihrem
Berufe iſt einer der Hauptagründe daß die türkiſche Frau des
Schleiers nicht entraten kann Freilich fehlt es nicht an
Fällen die das Gegenteil zu beweiſen ſcheinen aber ſie
bleiben doch vereinzelte Ausnahmen und ſo konnte man kürz
lich zu Beginn der Revolution eine angeſehene türkiſche
Dame der höchſten Geſellſchaft ſehen wie ſie ſich zum Er
ſtaunen ihrer Landsleute nicht nur unverſchleiert ſondern
ſogar dekolletiert in modernſter Geſellſchaftstoilette
zu einem Feſte zur deutſchen Botſchaft begab und ihr Mann
gab ihr das Geleit
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Der Zug der Tauſend in der Annonce
Soeben ſind die Erinnerungen und die Briefe von George

Jakob Holyoake erſchienen des intimen Freundes Maz
zinis und Garibaldis

Er lebte in London und in ſeinem Hauſe verſammelten ſich
die italieniſchen Flüchtlinge die ſpäter heimkehrten um unter
Garibaldis Fahne zu kämpfen Als im Jahre 1860 Garibaldi
ſeinen Zug der Tauſend nach Sizilien ausführte ſchickte ihm Georg

miſchung in die politiſchen Geſchehniſſe Jtaliens beunruhigte dasengliſche Parlament und auf eine Frage im Oberhauſe s Lamals

Palmerston auch die ironiſche Antwort Man könne doch die eng
liſchen Herren nicht daran hindern ſich die neuen Krater und
Lawaſtröme des Aetna anzuſehen Denn unter einem Schleier
der nichts weniger als undurchſichtig war veranſtaltete der eng
liſche Freund der italieniſchen Freiheitskämpfer ſeine Frei
willigenwerbungen

Damals erſchien in Londoner Blättern eine Annonce folWortlauts ſeideneKarawane Garibaldi
Ausflug durch das ſüdliche Jtalien Eine Geſellſchaft

engliſcher Touriſten reiſt nach Jtalien Da das Land nicht
ſehr ſicher iſt werden die Reiſenden gebeten ſich zum perſön
lichen Schutz mit Waffen zu verſehen außerdem müſſen
ſie als Erkennungszeichen eine Uniform anlegen Der
General Garibaldi garantiert den Reiſenden die freie
Durchreiſe durch Sizilien und SüdJtalien er wird ſein
Möglichſtes tun um ihnen die Reiſe angenehm zu machen

Die Annoncen taten ihre Schuldigkeit Nicht weniger als 800
engliſche Touriſten nahmen an dem Ausflug teil und kämpften
bei Capua neben den Piemonteſiſchen Berſaglieri und den roten
Hemden der Garibaldianer

Zeppelin auf der Flucht Graf Zeppelin hat es jetzt er
fahren müſſen daß eine Schweizerreiſe durch die Lüfte leichter iſt
als zu Lande Er hatte ſich nach St Gallen begeben wurde
aber ſofort vom Hotelperſonal erkannt Wie ein Lauffeuer ver
breitete ſich die Kunde von ſeiner Anweſenheit im Hotel Wal
halla überall wurde auf ihn gezeigt als wäre er der Bundes
präſident Als der Jnhaber eines dortigen Magazins eben eine
Anſichtskarte von Zeppelin beſichtigte trat der Graf ſelbſt in den
Laden und mit dem Jnkognito war es natürlich vorbei Mit
liebenswürdigem Lächeln bemerkte Graf Zeppelin er könne doch
nirgends mehr hingehen ohne ſofort erkannt zu werden Auf dem
Gemüſemarkt wurde die Neuigkeit ſogar ausgerufen und Zeppelin
wurde infolgedeſſen bald derart beſtürmt daß er auf einem raſch
requirierten Automobil die Stadt wieder verließ

Eine grauſige Tat hat der Photograph Ulmer aus Feuerbach
verübt er hat ſeine beiden Kinder im Alter von 6 und 7
Jahren auf einem Spaziergange erſchoſſen und die Leichen
unter einer Brücke bei Böblingen verſteckt Er hat dann von
Genua aus ſeine Frau von der Mordtat benachrichtigt und mitge
teilt daß auch er aus dem Leben ſcheide Die Leichen wurden an
der bezeichneten Stelle gefunden

Der Saumſelige Vor Jahrzehnten war es ſo erzählt Pf
Oberländer in der trefflichen Monatsſchrift Die Dorfkirche her
ausgegeben von Pf H v Lüpke Deutſche Landbuchhandlung
Berlin in einer Gemeinde des Meininger Oberlandes üblich
das Erntedankfeſt zu feiern ſobald der letzte mit Getreide beladene
Wagen vom Felde in die Scheune eingefahren war Zum großen
Verdruſſe der Nachbarn wurde die Feier alljährlich durch die
Saumſeligkeit des Ortſchmiedes der ſtets mindeſtens 14 Tage
ſpäter als andere mit der Ernte fertig wurde verzögert Da
kündigte einmal der Pfarrer an Nächſten Sonntag begehen wir
das fröhliche Erntedankfeſt auch wenn bis dahin der
Schmied R ſein Feld nicht abgeerntet haben
ſollte Das half Von da ab war der Schmied nicht mehr
der Letzte Ob man heute noch ein ſolches Mittel anwenden
dürfte

Hochwaſſer in Nordamerika Nach Mitteilungen aus Auguſta
iſt der Savannah bei Atlanta Georgia über die Ufer getreten
und ſetzte die Straßen der Stadt 6 bis 12 Fuß unter Waſſer
Der Fluß hat Brücken weggeriſſen und Farmen überflutet Drei
Perſonen ſind ums Leben gekommen Der Schaden wird auf
500 000 Dollars geſchätzt Aus Süd Karolina treffen Nachrichten
ein daß die dortigen Ueberſchwemmungen großen Schaden an der
Baumwoll und Getreideernte anrichteten
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Letzte Nachrichten
Die Kaiſertage in Metz

Metz 27 Aug Beim erſten Vorbeimarſch defilierte die
Infanterie in Kompagniefront die Kavallerie in Schwa
vronsfront die Artillerie in Batteriefront die berittenen
Truppen im Schritt Beim zweiten Vorbeimarſch ging die
Infanterie in Regimentskolonne die Kavallerie in Eska
dronsfronten im Galopp die Artillerie in Abteilungs
fronten im Galopp vorüber Der Kaiſer führte beide
Male ſein Regiment Nr 145 der Kaiſerin vor ebenſo der
Großherzog von Baden ſein 8 bayeriſches Regiment Prinz
Leopold von Bayern defilierte jedesmal mit den bayeriſchen
Truppenteilen Die Parade endete um 1 Uhr Während
des Abreitens der Fronten durch den Kaiſer hatten die
Forts Salut geſchoſſen Nach der Parade kehrte die Kaiſerin
im Wagen mit einer Geleiteskadron nach Metz zurück Der
Kaiſer dem der Kronprinz und die drei anderen kaiſer
lichen Prinzen folgten führte die Fahnenkompagnie vom
4 Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr 67 und die
Standarteneskadron des Huſaren Regiments König Hum
bert Nr 13 nach dem Generalkommando Auf dem ganzen
Wege wurde er von anhaltenden Zurufen begrüßt

Metz 27 Aug Nach ſeiner Rückkehr in das General
kommando nahm der Kaiſer eine große Reihe militäriſcher
Meldungen entgegen Um 4 Uhr nachmittags fand bei
der Kaiſerin Damenempfang ſtatt Später beſuchten beide
Majeſtäten die Kathedrale Abends 7 Uhr fand in den
Räumen des Allgemeinen Militärkaſinos Paradetafel
ſtatt An der Haupttafel ſaß der Kaiſer rechts neben der
Kaiſerin Anweſend waren ferner die Kronprinzeſſin die
Prinzeſſin Eitel Friedrich die vier kaiſerlichen Söhne der
König von Sachſen der Großherzog von Baden Prinz Leo
pold von Bayern eine große Anzahl Generäle und höhere
Offiziere darunter die Generalfeldmarſchälle Graf Haeſeler
und von Hahnke

Meht 27 Aug Bei der heutider Kaiſer folgenden Toaſt un von Paradetafel brachte

Unter den Augen Se Majeſtät d nSachſen Se Königlichen Hoheit des Groho migs von

Baden und Se Königlichen Hoheit des von
Leopold von Bayern hat das 16 Armeekorp en
ſeine Probe auf die Disziplin in der v Heute
ſtanden Das Korps hat einen vorzüglichen G Le
gemacht und Jch ſpreche nochmals den Adrutk
Meinen Glückwunſch aus dem ich den erren
Wunſch hinzufüge daß es ſtets die hohe Aufgage
ſeiner hier harrt gerecht werden und ſtets i die
wie im Frieden ſich meine Zufriedenheit erhalt
möge Jch trinke auf das Wohl des 16 Armeetk ten

Hurra hurra hurra e orpa
Erkrankung der Herzogin Mutter von Anhalt

Deſſau 27 Aug Dem Staatsanzeiger

r d An retvon Anha in Berchtesgaden an einer Niaffektion iJn letzter Zeit iſt jedoch bereits einerung eingetreten s eine Beſſe
Unregelmäßigkeiten in der Ladenburger Vorſchußbank

Heidelberg 27 Aug Der frühere Gemeindevon Heddesheim Bezirksrat Heinrich Jsvachfm
ſeiner Eigenſchaft als Leiter der Filiale Heddesheim der
Ladenburger Vorſchußbank bei den Buchungen ſeit mehrere
Jahren Verſchleierungen vorgenommen
folge einer kürzlich eingetretenen ſchweren Erkrankung des
Genannten iſt ein Defizit in der Vorſchußkaſſe in Höh
von etwa 82 000 Mark aufgedeckt worden e

Rettung der Bergleute auf der Zeche Louiſe Tiefbau
Dortmund 27 Aug Die bei dem Einſturz des SchaKlausthal der Zeche Louiſe Tiefbau verſchüttet

Bergleute konnten heute nachmittag ſämtlich unverletzt ge
borgen werden

König Eduards Zuſammenkunft mit Jswolski
Karlsbad 27 Aug König Eduard traf heute mittag

1 Uhr ein und nahm das Diner bei Jswolski Clémen
ceau war durch Unpäßlichkeit an der Teilnahme ver
hindert

Karlsbad 27 Aug König Eduard beſuchte heute nach
mittag das Kaiſerbad ſpäter den Aberg und fuhr
nach Marienbad zurück

Deutſche Spenden für das Brandunglück in Konſtantinopel

Köln 27 Aug Die Kölniſche Zeitung meldet aus
Konſtantinopel Es berührt hier ſehr angenehm daß aus
Anlaß des großen Brandunglücks ſchon jetzt reiche Be
träge aus Deutſchland eingegangen ſind An der
Spitze der Zeichnungen ſteht der Deutſche Kaiſer der
10 000 Mark für die Abgebrannten geſpendet und dem
Sultan telegraphiſch ſeine herzliche Teilnahme aus
geſprochen hat Die Deutſche Bank zeichnete tauſend Pfund
Zu andere Geſellſchaften werden namhafte Summen über
weiſen

Von der Königin von Holland
Amſterdam 27 Aug Wie die Zeitung De Telegraaf

entgegen anders lautenden Nachrichten meldet iſt das Be
finden der Königin gut Das Blatt fügt hinzu es
ſei nicht unwahrſcheinlich daß binnen kurzem eine Mit
teilung erfolgen könne die im ganzen Lande Freude er
wecken werde

Haftentlaſſung Fereiras
Liſſabon 27 Aug Der Waffenhändler Fereira und

ſeine Gefährten die den Karabiner verkauft haben aus dem
der tödliche Schuß auf den König abgegeben worden iſt ſind
Weg ung einer Kaution aus der Haft entlaſſen
worden

Verurteilung der franzöſiſchen Kabelgeſellſchaft in
Venezuela

Caracas 27 Aug Das Zivilgericht 1 Jnſtanz hat in
dem Prozeß gegen die franzöſiſche Kabelgeſellſchaft die Ge
ſellſchaft der Teilnahme an der von Motos gegen den Präſi
denten Caſtro angeſtifteten Pevolution für ſchuldig erklärt
und zur Zahlung von faſt 5 Millionen Dollar Schadenerſatz
verurteilt

Von den marokkaniſchen Wirren
Tanger 27 Aug Der Paſcha von Larraſch iſt

in Tanger eingetroffen El Menebbi der Miniſter des
Aeußern gab den unter Abdul Aſis tätig geweſenen Be
amten ein Gaſtmahl auf dem er ihnen verſicherte daß er
ihnen Leben und Eigentum unangetaſtet laſſen würde

Konſtantinopel 27 Aug Sabah meldet daß No
madenſtämme Katif am Perſiſchen Golfe angegriffen haben
daß England bereits ein Kriegsſchiff dorthin entſandt und
der türkiſche Miniſterrat die Entſendung zweier neuen
Kanonenboote und eines Bataillons beſchloſſen hat

Brief kasten

Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

Pit Das Geſetz geſtattet wohl bei Todesfall oder Verſetzung
nach auswärts frühere Kündigung als im Kontrakt vorgeſehen
iſt in Jhrem Falle jedoch iſt eine ſolche ausgeſchloſſen da eine
Klauſel im S 6 des Mietsvertrages die frühere Kündigung aus
ſchließt Die Erben müſſen die Miete zahlen Wenn Sie au
einen Erſatzmann ſtellen ſo iſt der Vermieter dennoch berechtigt
vor Ablauf der 5 Jahre anderweitig zu vermieten Wenn die
Erben die fünf Jahre aushalten müſſen und durch das eigen
mächtige Weitervermieten des Vermieters ein in den Räumen
betriebenes Geſchäft hat aufgelöſt werden müſſen ſtatt von den
Erben vorteilhaft verkauft werden zu können kann der Vermieter
wegen Schadenerſatz nicht belangt werden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
i V Wilhelm Georg für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz a
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck un
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andol Gewerbe und Vorkehr

Sohleohter Export
Auch die Handelskammer Plauen hat in ihrem Jahres

bericht für 1907 von einer un günstigen Beeinflussung des
Ausfuhrgeschäftes durch den neuen handelspolitischen Kurs zu
berichten Sie schreibt u a

Von versochiedenen Industrien wird betont dass der
Absatz nach einigen Ländern infolge der ungünstigen Ge
staltung der Zollverhältnisse weiter erschwert wenn
micht gänzlich unmöglich gemacht worden ist So be
richtet beispielsweise die Vigognespinnerei dass der Ex
port von Vigognegarnen im Berichtsjahre weiter zurück
gegangen ist Die Kammgarnspinnerei Kagt
dass der Absatz nach Nordamerika Oesterreich Ungarn
und Italien infolge der gestiegenen Eigenproduktion er
schwert werde Für die Tuch und Buckskin sowie für
die Filztuchfabrikatlion ist Schweden als Ab
satzgebiet ganz verloren gegangen ebenso Italien wo
grosse Filztuchfabriken im Entstehen sind während der
Absatz nach Oesterreich UVngarn unter dem hohen Zoll zu
leiden hatte Die Blech und Metallwaren
industrie wurde in ihrem Absatze ebenfalls durch die
hohen Zölle und teilweise auch durch ungerechtfertigte
Zollauslegung geschädigt Auch die Perlmuttwaren
industrie hatte unter Erschwerung des Exports zu leiden
und die Musikinstrumentenindustrie klagt
darüber dass infolge günstigerer Arbeitsbedingungen das
amerikanische Geschäft in gewissen Instrumenten sich von
Sachsen nach Böhmen gezogen habe

Im Zusammenhange hiermit wird erwähnt dass es von der
Wollwarenindustrie des Bezirks als dringend wün
schens wert bezeichnet wird dass die sächsische Regierung
gegenüber der von Preussen beabsichtigten Einführung von
Schifftahrtsabgaben auf der Elbe fest auf ihrem
ablehnenden Standpunkt stehen bleibe da durch ihre Ein
führung der sächsischen Industrie der Bezug ihrer unentbehr
lichen Rohstoffe sehr verteuert und sie schwer geschädigt wer
den würde

Ueber die Lage des englischen Kohlenmarktes

wird dem Tag aus London geschrieben Die Lage des Kohlen
marktes in England kann im allgemeinen als nicht ganz unbe
friedigend bezeichnet werden wenn man die vielen vorliegenden
Geschäftshemmungen in Betracht zieht Es steht zu erwarten
dass bald Lebhaftigkeit und Preisaufbesserung im Handel mit
Haushaltkohlen Platz greifen wird Die Flauheit in der Industrie
hat kaum in merklicher Weise nachgelassen und beeinträchtigt
den Absatz von Kohlen für gewerbliche Zwecke im Inlande wie
im Auslande Jedoch ist die Ausfuhr von Kohle und Koks im
allgemeinen doch ziemlich lebhaft geblieben wenn sie auch be
deutend geringer war als zur Zeit der geschäftlichen Hochflut
im Vorjahre Im Distrikt Neweocastle ist die Marktlage und
der Preis noch sehr fest und beste Northumberland Kesselkohlen
sind soweit im Vvoraus verkauft dass im freien Markte kaum
mehr etwas davon zur Versendung im August erhältlich ist
ähnlich liegen die Verhältnisse für beste Durham Gaskohle und
auch für beide genannte Kohlen zweiter Sorte findet sich ein
guter Absatz In Vorkshire ist der Kohlenhandel ziemlich
lebhaft und seine Lage etwas besser als vor einigen Wochen
weil die Vorräte von Haushaltkohlen abgenommen haben grosse
Posten Kesselkohle zum Export nach der Küste gegangen sind
und die Preise in Uebereinstimmung mit der Bewegung in New
castle etwas erhöht werden konnten In den Midlands sind
Hartkohlen bei ziemlich guten Preisen noch mässig begehrt
während Maschinenkohlen in Menge vorhanden und zu Preis
nachlässen geneigt waren im Haushaltkohlenhandel gingen dort
gute Sorten besser als geringere In Lancashire ist das
Geschäft in Industrie und Haushaltkohlen sehr still indessen in
Gruskohlen bei reichlichem Vorrat ein befriedigender Umsatz
erzielt wird In Südwales ist der Handel nicht sehr um
fangreich aber die Preise blieben im ganzen ziemlich fest und
viele Gruben sind der Meinung dass die Lage keineswegs ent
mutigend ist In besten Kesselkohlen haben die Kohlenwerke
für eine Anzahl kommender Wochen ihre Produktion gut ver
geben so dass die Preise für bald lieferbare Kohle kaum weichen
werden Für die Zeit über die nächsten Wochen hinaus finden
sich jedoch noch keine Abnehmer weil man auf ein späteres
Nachgeben der Preise rechnet In Schottland zeigt der
Kohlenmarkt eine feste Haltung bei stetiger Nachfrage für
grössere Kohlensorten Kleinkohlen sind nicht so leicht Vver
käuflich wegen der ungünstigen Lage der Industrie Hartlev
Kohlen finden guten Absatz und auch Ell Kohlen gehen gut ab
r nt und Kesselkohlen ist die Marktlage günstlger ge
worden

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198,75 Diskonto 177,62 Deutsche Bank 236,50 Berliner
Handelsgesellschaft 165,75 Kanada 171,37 Baltimore 95,25
Paketfahrt 111 Nordd Lloyd 94 Russische Anleihe von 1902
84,10 Laurahütte 213,30 Bochumer Guss 227 Harpener 202,50
Gelsenkirchen 195,75 Phönix 183,87 Dresdner Bank 143,25
Schaaffhausen 134,50 Lombarden 21,60 A G 218 Ten
denz Fest

Auf dem Ka s s amarkt notierten h öher 3proz Reichs
anleihe 0,10 3proz Konsols 0,10 Sinner Brauerei 2 Bernburger
Masch 4,75 Herbrand Waggon 4 Keyling Thomas 4,75 Kron
prinz Metall 5 Linke 3,50 Lübecker Masch 2,75 Sächs Kar
tonnagen Masch 2 Schwartzkopff 5 Anilinfabrik Elberfelder
Farben 3 Höchster Farben 3 Nitritfabrik 4,50 Deutsche Gas
glühlicht 3,50 Hotelbetriebs Ges 3 Kostheim Zellulose 4 Apler
becker Bergwerk 1,75 Bismarckhütte 2,50 Düsseldorfer Bisen 2
Harzer Werke 2,25 Hasper 4 Schulz Knaudt 2 Dagegen
notierten nie d riger Kronenbrauerei 2 Grevenbroich Masch
3,90 Schönebeck Metall 1,75 Schubert Salzer 2 Arenberg
Bergwerk 1,50 Kattowitzer Bergbau 1,50 Louise Tiefbau 0,75
Rositzer Braunkohlen 2

Londoner Börse vom 27 Aug Es notierten Engl Konsols
86,66 Rio Tinto 69,87 Geduld 2 28 Goldtields 4,46 Steel vom 47,12
Steel prets 111,75 Rand Mines 6,68 Anaconda ,68

Reichsbank Für heute vormittag ist der Zentralaus
schus s der Reichsbank zu einer regelmässigen Monatssitzung
einberufen worden Eine Aenderung des BReichsbankdiskonts
kommt nicht in Frage

Das Kallsyndikat hält am 5 September in Berlin eine Ver
sammlung der Gesellschafter ab auf deren Tagesordnung u a
die Aufnahme neuer Gesellschaften und Bericht
über Verhandlungen mit neuen Werken steht
Bekanntlich haben die Verhandlungen zwischen dem Kalisyndikat
und den Werken Teutonia und Friedrichshall bisher ein negatives
Resultat gehabt da die Forderungen der beiden Werke vom Kali
syndikat als zu hoch angesehen wurden

Die Braunkohlen Aktiengesellschaft Vereinsglück in Meusel
witz erzielte nach dem Geschäftsbericht nach Abschreibungen
von 254 944 293 115 Mk einen Reingewinn von 326 167 298 897
Mark aus dem eine Dividende von 42 40 Proz auf die Vor
zugsaktien und von 37 35 Proz auf die Stammaktien verteilt
werden soll Auf neue Rechnung gelangen 64 482 56 314 Mk

Die Wagengestellung im mitteldeutschen Braunkohlengebiet
hat sich in der Zeit vom 1 bis 15 August wie folgt gestaltet
Es sind im ganzen 64 837 Wagen oder durchsechnittſich für den
Arbeitstag 4987 5051 Wagen zu 10 t Ladegewicht gestellt

e worden Die höchste Tagesleistung entfiel auf den 15 Aug d J
mit 5190 Wagen

Steinkohlenzeche Gewerkschaft Alexandrine zu Gotha
Verwaltungssitz Kassel Nunmehr soll auch diese Steinkohlen
zeche eine Gründung des Bergdirektors Buschmann in Kassel
in Betrieb genommen werden Die Gewerkschaft ist Inhaberin
der beiden Steinkohlenzechen Alexandrine und Schwarz
kammer im Lauschagrund bei Gross Tabarz Diese Bergbau
gerechtsame umfasst jetzt zwei Normalgrubenfelder mit einem
Gesamtflächeninhalt von 4 Mill qm ca 1600 Morgen und kann
noch durch Zumutung erweitert werden Nach einer Analyse
handelt es sich um gute Anthrazitkohle

Vom amerikanischen Elsenmarkt berichtet das Fachblatt
Iron Age Sowohl die südlichen als auch die nördlichen Roh

eisenproduzenten beobachten mit Rücksicht auf die zunehmende
Festigkeit der Märkte Zurückhaltung und nehmen Aufträge nur
zu höheren Preisen herein Die Ausweise von 43 Hochöfen in
Pennsylvanien und Virginia weisen eine Abnahme der Vorräte
um nur 15 000 t und eine Zunahme der Aufträge um 238 000 t in
einem Monat auf Ziemlich gutes Geschäft wird in basischem
Roheisen berichtet Gelegentlich wurden bei Abschlüssen in
diesem Preiskonzessionen bewilligt denen man aber im allge
meinen keine erhebliche Bedeutung beimass Die Marktlage für
leichte Schienen wird ernst neue Schienen im Gewichte Von
25 45 Pfd wurden zum Preise von 22 Doll per Tonne verkauft
Einige gute Aufträge wurden von den Fabrikanten in guss
eisernen Röhren und Platinen hereingenommen Das Geschäft
in Blechen zeigt eine Besserung

Die Werkzeugmaschinenfabrik Union vorm Diehl in Chem
nitz schlägt 8 Proz i V 10 Proz Dividende vor

Hallesche Malzfabrik Reinicke Co Aktlengesellschaft In
der gestrigen Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen der Gene
ralversammlung für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Di vi
dende von 10 Proz i V 9 Proz in Vorschlag zu bringen

Die Zentrale für Spiritusverwertung verlangt wie vom Ver
bande deutscher Spiritus und Spirituosen Interessenten mitgeteilt
wird von ihren nicht regelmässigen Abnehmern im Bezirke
Osnabrück 6 Mk Aufgeld und vorherige Bezahlung Im Rhein
land verlangt sie 3 Mk Aufgeld

Eine neue Kabelgesellschaft Mit einem Kapital von 27 Mill
Mark teils aus Aktien teils aus Obligationen bestehend wird
eine neue Kabelgesellschaft ins Leben gerufen zur Herstellung
eines neuen Kabels zwischen Deutschland und Südamerika
Unter Führung des Konzerns Dresdner Bank Schaaffhausenscher
Bankverein ist die gesamte Bankwelt an der Gründung beteiligt
die Reichsregierung übernimmt eine Beichsgarantie

Halberstadt Blankenburger Eisenbahn Auf Anfrage teilt
die Direktion mit dass die Mehreinnahmen für Juli d J in
Höhe von 28 340 Mk aus dem Personenverkehr mit 4010 Mk
aus dem Güterverkehr mit 22 330 Mk und aus Nebeneinnahmen
mit 2000 Mk statnmen Die für Januar bis Juli d J ausgewiesene
Mehreinnahme in Höhe Von 148 760 Mk stammte aus dem Per
sonenverkehr mit 48 930 Mk aus dem Güterverkehr mit 92 730
Mark und aus Nebeneinnahmen mit 7100 Mk

Betriebseinschränkungen in der elsässi schen Baumwoll
industrie Die Bemühungen eine einheitliche Be
triebseinschränkung in der elsässischen Baumwoll
industrie herbeizuführen werden fortgesetzt Es sollen im
nächsten Monat bei den Beteiligten Umfragen stattftinden um
festzustellen ob eine einheitliche Betriebseinschränkung sowohl
in der Spinnerei wie in der Weberei möglich ist

Der Konkurs der Zuckergrosshandlung Wilhelm Schulz in
Göttingen der wegen der Höhe der Unterbilanz von über 800 000
Mark seinerzeit Aufsehen erregte wurde durch einen Zwang s
vergleich beendigt Die Gläubiger erhalten eine Dividende
von 18 Proz auf ihre Forderungen

Wagengestellung im mitteldeutschen Braunkohlengeblet Aut
den Stationen der Königlichen Eisenbahndirektionsbeszirke EBrfurt
Halle und Magdeburg und der anschliessenden Privatbahnen
sind am 26 Aug xur Verladung von Braunkohle Braunkohlen
briketts Nasspressteinen und Braunkohlenkoks 5466 Wagen Von je
10 t Ladegewioht gestells und nicht gestellt Davon entfallen
auf den Risenbahndirektionsbesirk Halle und die Stationen der
Lausitzer Zechipkau Finsterwalder und Dessau Wörlitzer Bahn
allein gestellt 3361 nicht gestellt Wagen zu 10 t Ladegewieht

Bericht über den Markt für Bergwerksantelle Kuxe
von Samuel Zielenziger Bankgeschäft Berlin Essen Ruhr

Das Kohlensvndikat hat an der bisherigen Einschränkung
festgehalten ein Beweis dass für die nächste Zeit mit einer Ver
schlechterung der industriellan Lage nicht gerechnet wird Es
lässt sich im Gegenteil wohl annehmen dass der Herbst wieder
verstärkten Bedart bringen wird zumal die günstige Ernte sich
von belebendem Einfluss auf das gesamte wirtschaftliche Leben
erweisen dürfte

Auf dem Kohlenkuxenmarkte hat jedenfalls die
feste Haltung der Vorwoche standgehalten wenn auch das Ge
schäft weit davon entfernt ist einen animierten Charakter auf
zuweisen In schweren Werten sind zum Teil wieder Preis
steigerungen zu verzeichnen So standen König Ludwig Langen
brahm und Lothringen ca 200 Mk höher in Nachfrage und
Königin Elisabeth verzeichnen sogar einen um 800 Mk ge
stiegenen Geldkurs Constantin Friedrich der Grosse Ewald
Helene und Amalie Mont Cenis und Dorstfeld gingen unverändert
durch die Woche In den beiden letztgenannten Papieren fanden
vereinzelt Umsätze statt Ein regerer Verkehr fand in einigen
mittleren und kleineren Papieren statt

Für Braunkohlenwerte bestand wenig Kauflust
Nur Schallmauer und Bruckdorf Nietleben traten hervor und
zeigten eine etwas festere Haltung während Hamburg und Hum
boldt eher im Angebot lagen

Der Kalikuxenmarkt verkehrte in der abgelaufenen
Berichtswoche in nicht einheitlicher Haltung Während ein Teil
der Werte Kursavancen aufzuweisen hatte mussten verschiedene
Papiere sich kleinere Kurseinbussen gefallen lassen ohne dass
das Verkaufsbedürfnis ein dringendes genannt werden könnte
Die zu Anfang der Woche eingetretene Perfektion einer Inter
essengemeinschaft der Gewerkschaften Hohenfels und Carlshall
übte nur auf die beteiligten Papiere einen stimulierenden Einfluss
aus Im Vordergrunde des Interesses standen von schweren
Werten Hohenfels welche aus den oben angeführten Gründen
350 Mk im Kurse gewannen ohne dass indessen grössere Um
sätze in dem Papier zustande kamen Neustassfurt und Des
demona konnten ihre Kurse um je 50 Mk aufbessern wogegen
Wilhelmshall auf Gewinnrealisationen 150 Mark einbüssten
Alexandershall Beienrode und Burbach verloren ebenfalls 50
Mark während Carlsfund Glückauf Sondershausen und Kaiseroda
unverändert die Woche beschliessen Auch Grossherzog Von
Sachsen verkehrten zu letzten Kursen Von mittleren und
Schachtbau werten profitierten Sachsen Weimar unter Berück
sichtigung der am 158 cr fällig gewesenen Zubusse 125 Mk
nachdem das Papier scheinbar auf Leerverkäufe im Kurse ge
drückt war Auch Hugo vermochten ihren Kurs um 150 Mk zu
erhöhen wobei die Nachfrage nicht voll Erledigung fand Sieg
fried I zogen um 25 Mk im Kurse an wogegen immenrode auf
die Nachricht dass die Zubussenraten in nächster Zeit fällig
seien 100 Mk im Kurse nachgaben Auch Hermann II verloren
120 Mk Siegfried Giesen profitierten unter ziemlich belang
reichen Umsätzen 50 Mk im Kurse Auch BReichskrone wurden
zu 25 Mk höheren Kursen verschiedentlich gehandelt Deutsch
land Justenberg verloren 75 Mk Günthershall Hansa je 50 Mk
Heldrungen II mussten von ihrer vorwöchigen Steigerung wieder
25 Mk hergeben Johannashall Hohenzollern und Rothenberg
verkehrten zu letzten Kursen Auf dem Aktienmarkte war das
Geschäft lebhafter Während Benthe Aktien ca 5 Proz pro
fitierten verloren Deutsche Kali Aktien 1 Proz Ludwigshall
Akten 2 Proz Justus Aktien 2 Proz Sonst waren noch im
Verkehr Nordhäuser Kali Bismarckhall Aktien Neu Bleicherode
und Krügershall

Konkursnacohriohten
Neneröffnete Konkurse

Die Schlusszahlen bedenten das Datum des Anmelg
Ka Maschinen und Armaturenfabrik G m b

Bronislaus Sluzewski Lederhändler Schrimm 16 9
F Hermann Dietrich Zwickau 5 9
Adam Schneider Baumeister Aschaffenburg 12 9
I H Dettmer Inh einer Kunst u Bauschlosserel Bremen
F Carl Debes u Sohn Hokf 7 9 n 15 10
Kfm Abraham Schmierer Karlsruhe Baden 7 9
Adolf Basedau Bierverleger Lauenburg Eibe 15 10
Theodor Gärtner Sattler Oberhausen Rheinl 23 9
F Eichel u Cie Ohligs 3 9
F Anton Steudel Baugeschäft Scheibenberg 10 9
Magnus Rohlffs Weinhändler Schleswig 17 9
Emil Heinicke Kupferschmied Weferlingen 8 9
Heinrich Zumegen Möbelhändler Crefeld 22 10

Waren und Produkte
Gotreide

Berliner Produktenbörse 27 Aug Am FrähmaWeizen inländ 193 196,00 Roggen inl 168 169 Hater arten
meoklenburg pommerscher preuss posenscher u sohlesison ischer
172180 mittel 168 171 gering 156 162 russischer mittel u er trei

Nais rundor 160,00 168,00 Goerste inländ Futtergerste sund geringe 159 165 gute 166 178 russische und Donen leionr a e
bis 145 Erbsen inländ und ausländisoher Futterware 178 190 a 140

Weizenmehl 00 26,75 28,75 Roggenmehl 0 und 1 21,69 aWolronikloie 10,75 11,50 Roggenkleie 11 d90 12 o Alles Fre p

etermins
Ratingen

frei Bahn
Magdeburg 27 Aug Für 1000 kg noetto ab Station

Weizen stetig englisoher gut 188 194 mittel 180 18
Sommer gut 188 194 mittel 180 186 Kolben Sommer gut
u RBRauh gut mittel ausländisoher gut t
mitte n FRoggen stetig inländisoher gut 166170 mittel
auslänäischer gut mittel TGerste bernbigt hies Oheval gut 192 305 mittel La a
gut 185 198 mittel ausl Futter gut 141 143 mittel nHafer ruhig inlindischer gut 140 152 mittel 140 150
aus ländischer gut mittel Wand gut mittelMeis unver, ründer gut 164 156 mittel baunts

m e gut Win mittel rrbsen hiesi iktsoria gut 920 245 mittel ngat 200 m S z Seane Boiger
Hemburg 27 Aug Weizen fest Meoklendurger und Osr

Holsteiner 202 Roggen stetig Meeoklenburger und Altmürker
273 183 russ ar 9 Pud 10/15 148,00 Gerste esttig südruss oit
118,60 Hafer fest Holsteiner und Mecklenburger 160 165 Mais
fester Ameriea mixed oif La Plata eit 120 50

Pest 27 Aug Weizen matt per Okwober 11,02 Gd 11,03 Br
Roggen per Oktober 9,16 Gd 9 16 Br Hater per Oktober 7 es Gd
7,86 Br Mais per Aug 7,86 Gd 7,87 Br per Mai 7,15 Gd 3
Br Raps per August Gd Br zam Zuckeramburg 27 Ang Rübenronzucker 1 Produkt Basis IggoRendement neue Usanee frei an Bord Hamburg e

vorm nachm abandsper Augast 18,95 19,05 19,00 Mk
Septor 13,00 19,15 19,10Oktober 19,05 19,10 18,10Doexember 19,05 19,10 19,10

o MAtre 19,40 19,40 19,35An 119,60 19,65 198,60stetig ruhig ruhig
Kaffee

Hamburg 27 Ang Good average Santos
vorm naohm abendsper September 29 Gd 29 Gd 29Dezember 29 Gd 39 Gd GdMärz 29 Gd 29 Gd 29 G298 Gd 28 Ga Garuhig ruhig ruhig

Bremen 27 Aug Kaffee ruhig
Havre 27 Aug Kaffee good average Santos per Sepè 809, per

Deu 88, per März 88 per Mai Rubig
Spliritus

Nordhausen 27 Aug Branntwein 40 Vol Proz für 100 kz
103 106 66,60 67 60 o 45 Vol Proz für 100 kg 106 10r
74 76 26 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennérel

Hamburg 27 Aug Spiritus willig per Aug 262 Gd per
Aug Sept 26 Gd per Sept Okt 26 Gd

Petroleum
Hamburg 27 Aug Petroteum unreg Standard white loko T,70

Fettwaren und Oele
Bremen 27 Aug Sohmalz höher Loko Tubs u Firkin 49

o e 60amburg 27 Aug Räböl ruhig vergollt 69,00
Koöln 27, Aug Rüböl loko 72,00 per Okt 70,00

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 27 Aug Kartoffelmehl und Stärke 21,00 21,50 Feuohte

Sturke
Magdeburg 27 Aug Prima Kartoftelstärke und Moehl für

Wolle
100 kg 230,00 30,25

Bremen 237 Aug Baumwolle ruhig Upl loko middl 51 Pfg
Metalle

Glas gow 27 Aug Mittag Rohersen stetig Middlesbrough
Warrants 516

London 27 Ang Ohili Kupfer fest 60 8 Mon 61 Zinn
Straits fest 133 9 Monats 134 Blei span ruhig 18, englisoh
18 Zink gewöhnliche Marke ruhig 19, sp en Marke 20

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 27 8 26 8 Ohioago 27 8 26 8Weizen p Septbr 101 102 Weizen p Septbr 94 i 9
Des 103 103 Dez 94 95SMais p Septbr 87 87 Mals p Septbr 77 77

Dez 775 77 e 66 66Mebl Spr olears 4,00 4,00 Hater p Deszbr 69 69
Kaftee Fair Rio Nr 7 6i Si m r Mai 618 lp Kuag 5,655 5,50 Koggen p Sept 95 895ORKt 5,50 55,45 Sohmals Sept 9,32 9,80Petroleum in Cases 10,00 10,00 v OXt 0,40 9,40
do in New Vork 8,75 8,75do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen willig Mais stetag

Wasserständle
bedeutet über unter Null,

Saale und Unstrut r Feſ Wuob
Trtern Brücſenpegel 26 Aug Pan 27 Aug 0,551
Nebra Oberpegel 11 151Unterpeagel u u sr 1Weissenfels Oberpegel 66 2,62 4Unterpegel 0,68 o b 13 Troth 26 2,04 27 20Alsleben Oberpegel 26 240 27 sUnterpegel r e u 2d 12 i a2 30Kalbe Oberpegel Le u 6do Unterpegel re o 36lser Eger Elbe Moldau

Aug all Wuchs Pa Wueb
Budweis 26 19 3 Torgau 27 6 4 7Prag Wittenberg 0,77 4 nJungbunzl 18 20 Rosslau 0,85 7Laun 0,09 15 Barb o 72 77Pardubitz 0,40 28 Maggebuag 84
Brandeis o 7 angermde i 26 3 7Melnik o 23 2 Vittenbrge 0,96ertmerita 27 hHomnte Peg 25 001
Aussig 0,17 19 Hohnstort 27Dresden 1,69 24 Lauenburg 0,49 31
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